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begangen worden, bei denen viel Eigenthum zer⸗ 
ſtört wurde; 73 eingeborene Chriſten, darunter 
Frauen und Kinder, wurden ermordet; viele von 
ihnen wurden lebendig verbrannt. Die katho⸗ 
liſchen Miſſionare berichten, es ſei die ernſteſte 
Chriſtenverfolgung, die ſeit vielen Jahren vorge⸗ 
kommen jet, und es beſtehe die Gefahr, daß die 
Bewegung in Folge der Apathie oder des ſtill⸗ 
ſchweigenden Einverſtändniſſes der jetzigen fremden⸗ 
feindlichen Regierung in Peking noch an Aus⸗ 
dehnung gewinne, 

Im engliſchen Unterhaus erklärte geſtern 
Unterſtaatsſekretär Brodrick, er wiſſe nicht, eb 
ſeit der dritten Leſung der Vorlage betreffend 
den Poſtdampferdieuſt nach Afrika, die im deut⸗ 
ſchen Reichstage ſtattfand, die Dampfergeſellſchaft, 
die den Dienft ausführe, ihren Schiffsbeſtand 
vermehrt habe, eine ſolche Vermehrung ſei aber 
geplant. Es exiſtire keine direkte Linie von Eng⸗ 
land nach der „Oſtküſte von Afrikg ohne Um⸗ 
ladung. Die Frage der Subventionirung b iti⸗ 
ſcher Dampfer gehe das Schatzamt au; es ſei 
indeſſen bisher nicht Brauch geweſen, Subven⸗ 
tionen zu zahlen, abgeſehen von den Zahlungen 
für den Transport der Poſtſachen. Er wiſſe, 
daß Wolle aus Trausvaal durch deutſche oder 
andere neutrale Dampfer nach Europa trauspor⸗ 
tirt Sei, aber es könnteu an den Kommandanten 
in Durban keine Inſtruktionen dahin ertheilt 
werden, daß britiſche Dampfer für den Trans⸗ 
port von Wolle, ſoweit fie von neutralen Auf⸗ 
traggebern zur Verſchiffung aufgegeben werde, 
verwendet werden dürfen, da britiſche Verſchiffer 
En mit dem Feinde in Handelsverkehr treten 
öunten. 


die glei 80 A. = er a — ¼-¼ ᷑̃ F — — — 
eigen: die keleinzeile ober deren Raum 15 &, Reklamen * — 5 5 
: . ——T—— fährben und uns nicht gar zu ſehr darauf zu und war die Stimmung der Verſammlung der 


* ; sſteuer auf er 10 r sbruch eines allgemeinen 
Die Ler Heinze ar een 8 de eee Bade dee eee, Fe . d a in den nüchſen Ange gerechnet 
der Tagesor en tener unter⸗JVorſchlag wür nommen. 2 2 115 
- - der Waarenhausſt 0 5 ößeren] werden muß. 
Ba get im Mesa wie , ̃ ,, ) 
kathung und kamen bei Beginn Wei 7 955 Waarengruppen vertreibt ur 95 Be 500 Mann müſſe als Maximum angeſehen D tfcbland 
Sozialdemokraten mit dem Präſidenten ſcharf 3 000 Mark erzielt. werden. Auf einen Vorſchlag von de Wet en . 


ſam . hr als ö ö 
men. Der Abgeordnete Stadthagen hatte, dere e Brefeld führt aus, da je Einſetzung eines permanenten Kriegs⸗ Berlin, 19. Mai. In Uebereinſtimmung 
um den Kleis für die Obſtruktionsanträge mög miniſter Brefeld f 000 Mark auf 300 000 e I ne Nagler eee 


n 500 000 
lichſt zu erweitern, den Ver acht, auch die der Umſatzgrenze er, ärfung des Geſetzes N : > „Ver if di 
JJ ĩ m Meet ̃] ,,. 
. „Dereinänziehen, minds m Hei 0 85 Regierungsfaſſung. Herr v. Miauel Jeane ge⸗ ſelben Privateigenthum find, Heinze⸗Geſez im Reichstag drängen e ſichtlich 
e han Sana den age — m kritiſchen Wendungen zu, die die Eutſchließungen 
der nationalliberalen Fraktion weſentlich beein⸗ 


9 
s dem Grunde ge⸗ 
rief, mit den bezüglichen Anträgen abgewiesen. die neue Steuer ſei ſchon au nee ix 
Aus dem Reiche fluſſen würden. Obwohl die Nationalliberalen 
* * 


’ 


die ſtaatliche Gewerbeſteuer in eine kommunale 
Der Kaiſer wohnte geſtern in Wies baden] weniger Jutereſſe an dem Zuſtandekommen des 


die Folge. Die Abgg. Singer, Stadthagen, Die Redner der Parteien wie⸗ 

>: tb Haupmanı richteten Mari, Jau Be m: Allgemeinen die in der erſten 
dem dritten Feſtſpielabend bei, an welchem] Geſebes haben als fie duch die in aller Stille 
Lortzing's „Zar und Zimmermann“, neu ein⸗ vereinbarten Formulirungen der Inkſereſſenten 


as Zentrum, dem ſie vorhielten, daß es ſonſt . len Darlegungen. Dana 
Bicht jo ängſtlich ſei in Bezug auf Einbeziehung Leſung ede eee 5 des Geſetzes angenom⸗ 
; S 3 und Gerhard] des Heinzegeſetzes vor vollendete Thatſachen ge⸗ 
e e Am Nacmiag fand] ſtellt worden find, hat die Fraktion ſich deſſen 


eder Materien in vorgelegte Gefegentwihfe, wurden bie wird die Berathung fortgeſetzt. 
auf dem Platz vor dem Kurhauſe bei ſchönſtemſ enthalten, durch Theilnahme an der Obſtruktion 


0 1 
an bezog ſich dabei namentlich auf das Flotten] mer. Heute wir 
c 5 

. e ü ieg i u r oßer N Auf den ihrer Gegnerſchaft Ausdruck zu geben. Sie hat 
Vorwurf erhob, mau wolle die Anträge dem Der Krieg in A 5 Seiten halte ein able Bub Platz fich dazu entichloffen, ihren Traditionen gemäh, 
genommen. Der Kaiſer erſchien in Huſaren⸗die die Partei darauf hinweiſen, im treuen 


Jeuirum zu Liebe aus nicht in der Sache liegen Die Frage, ob ſich die Nachricht der Ein⸗ n 
Uniform zu Pferde und nahm mit dem Prinzen] Dienſte des konſtitutionellen Gedankens die 


den Gründen bei Seile ſchieben, entſtand eine een. eig 
i i 0 Gre nahme von Mafeking a 
1 abe e Aribert von Anhalt ſeitlich vom Kurhauſe Auf-] Autorität der Volksvertretung zu wahren, die in 
ſtellung. Beim Erſcheinen des Kaiſers, der mit] Folge der Obſtruktion ſchweren Abbruch eileidel. 


berraſchender Meile gelöſt worden, indem 

ate mu f DEsIBeN u een ſic ier be Pretoele aus bekannt gegeben wird, 
ürmiſ küßzt wurde, ſpielte die] Dieſes Verhalten der natioualliberalen Fraktion 
Welt le melee . Korſo, welchen beruht aber auf der Vorausſetzung, daß die 


entrüſtet zurück, worauf der Abg. Singer ſich ie Belagerung Mafekings ſeiteus der 
vater Ka Ausfällen gegen den Präfidenten mit EN abe Sn en aufgegeben worden ift, 
\ i öffnete, nahm einen] Mehrheit des Reichstags die beſteheude Ge⸗ 
e ee e Wagen waren ſchäftsordnung hochhält und zur Durchführung 


r beunloſen Bepauptung auüdangießen, [ah nachdem die Lager der Buren und die 
prächtig mit Schleifen und Blumen geſchmiickt. ihres Willens jede Beugung oder Aenderung der 


er habe nicht den Präſtdenten, fonbein 15 rts um Mafeking heftig beſchoſſen waren. 
frumSpariei gemeint. Fist nach aul 8 Ab⸗ Die von Süden gekommenen britiſchen 
Kaiſer verweilte Stunden beim Korſo. — Geſchäftsordnung vermeidet. Geſchieht dies nicht, 
at 5 Lieber 15 Pe telegraphiſch von] daun find aus denſelben Grundſätzen, die eine 


in einer namentlichen, Ab⸗ 5 
Saw die unzulöiſſgkett der Stadthagen'ſchen[ Truppen beſetzten dieſelben. Mit dem an⸗ 

beig aus feine Ankunft in Berlin angeſagt, Betheiligung an der Obstruktion verwehren, die 

i ech auf en felher Familie noch nich!] Nationallibe alen nich. mehr in er Lagt, fich 


d j tat die Mehr⸗ geblichen l 
Anträge auszusprechen. Nuumehr trat die e en ren DE en 
ann er Obſtruk⸗ nichts geweſen und es Id x 
* mit Sur wache bu gg Sahm denne Krieg nun bald ſeinem Ende entgegen en | 
e sun, te [hen Fate ab belle Barbe b . eilt, Im Zentr yartet man ihn noch] weiter an den Verhandlungen zu bethelligen. 
EEE 2. äufi ländern das weitere Vordringen zu er⸗ abgereiſt. Im Zeutrum erwartet N gen vage 
liegenden Anträge zurückzuſtellen und vorläufig | den Eng ändern en oſte doch nur zu Tate der zur Ausfüllung der letzten Lücken in der Fraktion — Von den 89 „Reichstagea geordueten, 
B abgegeben weiche während des Heinze⸗Kampfes. — Der bekaunte] welche den Kompromißantlag des Grafen 
| 3 h Herrenreiter Sberſtleut mant v. Kramſta wird] Klinckowſtröm in der Fleiſchfrage unterſchrteben 
zum Kommandeur der Offizierreitſchule in Han⸗ haben, gehören 44 dem Zeutrum, 20 der konſer⸗ 
nover ernannt werden. Derſelbe iſt zur Zeitſ vativen und 17 der freikonſerbaliven Fraktion 


die dazu geftellien Anträge in der Diskuſſion zu] Uebermacht weichen müſſen. 
Kommandeur des Garde -⸗Külraſſier⸗Regiments zu an, 4 find Polen, 3 Elſaſſer und einer (Graf 


1 befürch die Burenmiſſion 
eini äußerſ durch Es war zu befürch en, daß die ö J 
1a det ee erſt i Ee in den Vereinigten Staaten der dortigen Re⸗ 
Berlin und war vorher Kommandeur des Könige | Dönhoff⸗Friedrichſtein) iſt fraktionslos. 
Ulanen⸗Regiments. 5 Am 21. Mai d. J. tritt — Von der Rheiufahrt der Torpedobools⸗ 


der wiederum augeſponnenen Gefchäftsordnungs⸗ gierung gegenüber ihre Stellung durch die Kund⸗ 
der älteſte noch lebende Offizier des Halberſtädter] Diviſion wird gemeldet, daß geſtern früh 8 


N inger und gebungen, mit denen ſte von vornherein auf⸗ 
3 15 I er Beten ee Dätteieh iſt, nicht verbeſſern würde, und man 
ban kreuzen werde. Die Zuläſſigkeit der beau⸗ er N ke York en 
fragten Umſtellung wurde von 1 ee unlieb e Ha Aulaß finden können, Küraſſier⸗Regiments, der königlſche General Offiziere und 50 Maun der Beſatzung der Divi⸗ 
tifch= reiſtnnigen Seite beitritien, uf 0 fentnant z. D. Emil v. Tresckow in Blanken⸗ſion in Heidelberg eintrafen. Nach der Ve⸗ 
burg a. H., in fein 90. Lebensjahr ein. — Der] grüßung durch den Obe bürgermeiſter Wilkeus 
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe empfing eine begaben ſich die Gäste nach dem Schloß. Ju 
Abordnung von Intereſſenten der Berliner der Schloßkellerei wurde ihnen ein Willkommeus⸗ 


3 5s war bereits 5 Uhr, als | den unbequemen Beſſch möglichſt fern von ſich 

. in der zum erſten] zu halten, Demnach wird es wohl zutreffen, 
Fondsbörſe. Dieselben überreichten dem Rei hs⸗ gruß geboten, an den ſich ein Frühſtück im 
127 ei Nefolution, welche in einer Ver⸗ Schloßreſtauränt ſchloß. An den Kaiſer und 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Berlin. Der Vers, den Direktor Ad oſph 

Eruſt ſeiner Gattin gewidmet hat und in die 
N ihres Grabdenkmals meißeln ließ, 
autet; 

O Grab, du Sinnbild herbee Pein — 
Du ſchließeſt Alles, was mein Glück war, ein! 
Die Blamen, die um dich ſo ſtill ſich ranken 
Sind meiner Trauer ſchmerzliche Gedanken — 
Deun ach! mein Weib, mein Glücksſtern ruht 

nun hier — 

Eiuſt unzertrenhlich ſteis zur Seite mir! 
Dahingegangen in des Lebens Bliithe 
Warſt Du fürwah' der Inbegriff der Güte! 
Gehemmt zu früh ward Deines Lebens Lauf; 
Zu früh für mich nahm Dich de Himmel auf. 


EN ‚rei k Herald“ 
; ; 3 die Seite der] wenn der Korreſpondent des „Newyor 8 

Bus De rien. su. Spahn ange⸗ in Waſhington meldet: Die A ee 
N war und die ſachliche Verhandlung mit | die Burengeſandtſchaft hatte, 825 1 
einer Rede des Abg. Frohme begann. Als er Me Kinley empfangen‘ zu werden, haben \ 


; Für mich zu wirken, ſchaffen und zu ſtreben, 

5 N „ ringert ehens in Newpork, ſammlung von Intereſſeuten der Berliner erg den Großherzog von Baden e e War einzig Glück und Freude Die im Leben! 
nach 1½ Stunden geendet hatte, wurde der ringer! öffe ihrer Miſſion kund⸗] börſe am 12. d. Mis. beſchloſſen worden iſt und telegramme abgeſaudt. Um 2 Uhr reiſten die Zu helfen Allen war Dir ſüße Pflicht — — 
Schluß der Debatte beantragt. Die äußerſte wo ſie gegen die aus Anlaß der Flottenverſtärkung in] Gäſte wieder ab. 


Linke eee 0 und verlangte, daß gegeben Hat, bevor fie von amtlicher Seite alte 
Anträge, währen r Debatte vom Abg. erkann ! J ui Ber 
Heine eingebracht waren, noch zur Diekuifion 5 Auſicht, daß dies geſchehen ſei, um die öffent⸗ 
ſtellt würden. Der Berufung der Obſtruktioniſten liche N wiegeln und auf dieſe Weiſe 
auf die Geſchäftsordnung hielt der Abg. v. Kar⸗ die Regierung zu zwingen, die Burengeſandtſchaft 


Weh' mir, daß jetzt der kalte Stein dies ſprichtl 
Verwaiſt ſteh' ich an Deiner letzten Ruh' 
Auf Wiederſehen einſt! Mein Alles Du! 


Ausſicht genommene Erhöhung der Stempelſteuer 
für Börſengeſchäfte Einſpruch erhebt. — Zus.. x 


autenſtrauch, Stadt⸗ Ausland. a 
verordneter, Theflhaber der Wildhäutefirma In Wien gediehen geſtern die Verhand⸗ 


Gin ſſche Cheoter -V chile. 


dorff treffend entgegen, daß das von ihnen be⸗ zu empfangen und die ihr gemachten Vorſchläge 8 ichtsraths 8 öſterreichiſchen Abgeorduelenhauſes 

10h a 1 air cr g er IE m. Nautenſtrauch und Co., Aufſichtsraths⸗ lungen des öſterreichiſchen Abg 0 3 

— liebte Verfahren der Terroxiſirung der Mehrheit zur A bringen Eu Tas r lied zahlreicher Aktien? Geſellſchaften. —f abermals nicht . en Eintritt in die Tages Eine hiſtoriſche Kultur⸗Studie. > 
durch die Minde N. des ga 2 den Haudt 25 n 14. bis 19. Auguft ſoll eine ordnung. Unter den vorliegenden Umſtänden er bi La Er des ; Si 1 5 7 
lamentarismus a ee en, Heiküldrattachee 30 jährige Gedenkfeier der ſiegreichen iſt die Auflöſung des Abgeorduetenhauſes mit er die Länder des fernen Oſteus beſucht 
einem ſolchen Spſtem nen an Schlachten um Metz und damit eine Schmicküng Bestimmtheit und bald zu erwarten. Falls die 


ve 3 Allum, de ſich als Mi attache am 
0 : gefährliches] Hauptquartier der Buren befindet. Beide Briefe nu 1 10 a 10 
e äußerſte Linke ſpiele alio ein ſehr gefähr 5 d dalirt. Der erſte, der Kriegergräber und Denkmäler auf den öſt⸗ Czechen darauf beharren, auch na c Wieder⸗ 
Ei u 1 05 dünne „di. Maler e e ee Wok En daſelbſt 92 lichen und westlichen Schlachtfeldern. veranstaltet aufnahme der Sitzungen zu e 4417 
0 ern e trotz der haltenen und von beiden Präſidenten geleiteten | werden. Um R an e defend e d ihre 
Be Ber RN. Medner- acceptieten Korz| Kriegsrath, an dem ſich nicht weniger als 40 keilen größeren Kriegerk eiſen zu ermöglio ße ©, . N , Dee 
ſofortigen, ſpäter vom * € Her A v. Kardorff der bekannteſten Burenführer betheiligten. „Es bei deu Bahnverwaltungen Fahrpreisermäßigung Arbeiten beendet haben. Ei en ble 
eta des deen Grenzen der Befchü ig ſchrei j üm⸗ beautragt. — Das dritte Garde Regiment zu v. Körber ſoll bereits alle Vollmachtei 
kur 1 Grenzen der Geſchäfts⸗ war,“ jo ſchreibt Allum, „eine ganz eigenthüm⸗ | beantragt, drit r | Köber ale 
meine and a der den Allende liche e keine Spur von Uniformen,] Fuß it gezwungen, die Enthüllung ſeines, den] Kaiſer hierfür erhalten haben. Nach der „N 
Or 6 di 5 2 


hat und dabei Gelegenheit fand, in das weite 
China⸗Reich einzudringen, der wird manche iuter⸗ 
effante Studie über Land und Leute gemacht 
haben, aus welcher zu erſehen iſt, daß die Bil 
liſation der Chineſen bereits uralt iſt und der 
ſelbſterzeugte Kulkurzuſtand immer weiter fort⸗ 
ſchitt. Während wir eben Vorbereitungen 
treffen, um den 500 jährigen Geburtstag des Er⸗ 


ichen, Fi f 8 A Se jegsminiſter im Heerese | finder3 der Buchdruckerkunſt feſtlich zu begehen, 
; ſo ich i i iter keine Abzei im Jah e 1870 —71 Gefallenen auf dem Schlachte] Fr. Pr.“ theilte der Kliegsminiſter im Hes 8 t 1. zu begehen, 
eifrig aufgegriffen — f m in en 175 ar 2 ande Seh ber Pegel fade DE St. Mrivat errichteten Denkmals auff ausſchuß der ungariſchen Delegation mit, daß Ar 4 1 en en 7 ix ne in 
— een — 7 En 0 Aba 1 ſie. Augenscheinlich waren mehrere von] den 25. September d. J. zu verſchieben, da die] Koſten der Herſtellung der neuen Geſchütze 1 erte läug N en Jahren 


1041 —49 wurde dort von einem Schmiede der 
Druck mit beweglichen Lettern aus feiner Thon⸗ 
erde erfunden, man nannte dies damals „Hohe 
pan“ (lebende Tafelu). Freilich kam dieſe 
Kunſt bald in Vergeſſenheit, fie wurde nicht eins 
geführt, man bediente ſich vielmehr ſeit Aufang 
des 13. Jahrhunderts des Holztafeldrucks. Auch 
das Papier iſt in China weit länger bekaunt als 
in andern Erdtheilen, Schon ſeit dem 3. Jahr⸗ 
hundert fertigte man dort ſolches aus Hanf und 
Bambus, aber die Herſtellung des Papiers aus 
Seiden⸗ und Leinenlumpen wurde 105 u. Chr. 
von Tſai⸗lun erfunden. Weiter iſt bekaunt, 
daß die Seidenzucht nach dem Schu⸗king 
ſchon zur Zeit des Yü in China gepflegt wurde, 


| | Re Be ; imtentbi8 130 Mill. Kronen betragen werden, die 
Baſſermann Aulaß zu einer Verwahrung namens dieſen Burenhäuptlingen geborene Heerführer. DIE e F e e woe 125 e ee e 15 
8 10 e wirklich militäriſche Keuntniſſe ges | bereits f gnner 5 
der I len, 3 05 er die wohl fe 1 5 155 wäre es mit der eugliſchen Heiiſchaft nicht möglich ift, den anfänglich als Tag dert ſollen. 850 die Gesche ans Euren 1 
eigefügt wurde, die Partei werde, obwohl habt, ſo w i i 5 f i ß | | 0 9915 
(%%% y BE ice dr Sen m Br Bee a ie 
zun ir it dem Abgeordueten vom alten :oche ah | | | | IR 
3 aud ſich an Abſtim⸗ | Stein das Wort und warf die Frage auf, ob getreten, 125 e e e e e feat Salon ʒß̃ 
mungen ferner nicht betheiligen, wenn bie Keine es nicht nne 8d enen: l e e eg 5 MI ee is de mir Beat 
en eee Rn Debatte geſtellt würden.] herige 1 2 uns mit Erfolg in den bon uns planen die „ſelbſtſtändigen“ Weber, Stuhl- verfügte Schließung des dortigen engliſchen Poſt⸗ 
Hiermit war, da die nationalliberalen Stimmen fer, „habe Stellungen gegen die engliſchen Front⸗ arbeiter, Maſchmacher und verwandle Ge⸗ ams. Der Bali hat dieſe Maßregel auf diretzen 
zur Herſtellung der Beſchlußfähigkeit ſchwer eut⸗ gew bed Nunmehr haben die Eng- werbe, und in den Genetalſtreit find die Glas- Befehl aus Lon ain doe ie 
behrt werden können, thatſächlich der Obſtruktion angriffe v. ihre Taktik geändert und ſchleifer getreten, ſie fordern in der Hauptſache Aus Ching kommen. beisrgniherteg 
der Weg vorläufig wieder frei gemacht, und es gt einfach aus unſeren Pofitionen ; die Errichtung 5 1 Sl e a0 sn dien, di Feb Sram 
wurde weiter geredet. mani d ſtark genug, um dies zu thun. Obgleich kommiſſion, Aufhebung 5 ündigung und Freie] dev Boxers ha re Maden der Lia 
; 5 bacanı | | 5 5 = I 5 0 5 ie n beten belle Stenſtedaelelſ ce aus Peking aaa Gegend en Paclingfu eben o ar die Anwendung na 1 * 
Abgeordnetenhaus beſſer, weun wir külnftighin unſere Kräfte darauf ten geſtern wieder zwei Versammlungen ab! und Peting ſchwere Ausſchreitungen gegen Cheiſten Ehinefen bereits vor Ghriſtt Geburt befannt, Me 
m di ite Berathung des Geſetz⸗ richten, die Verbindungen des Feindes zu ge-“ hielten g 
ſtand geſtern die zwei e 


— 2 


für dieſes Studium! Sprich, Mädchen ver⸗ große Stücke darauf. Ich erkeune es genau Herrn Stähelin, mit wiederholter Einladung,“ „Durch ein eigenthümliches Mal, das ich am 
ür eſe „5 * „ ; 


h ; in.“ i andaut zu beſuchen, daneben Oberarm meines Patienten wahrnahm.“ s 
ſchweige mir nichts, laß mich alles wiſſen 15 wieder, Du biſt ae Enkelin. son 35. oe ie ihre 1 während! „Ein Mal 2 P hinab ee 
= 2 Eſther kam feinem Wunſche nach. * a 11. Kapitel, 5 ſeiner letzten Krankheit — tauſend Franks. „Ja, ein Kreuz mit einem Auker verſchlungen. 
Pag, 2 ein Stern. zählte ihm in kurzen, ſchlichten ee = bäh nie 5 So glänzend war ſie noch nie . Ich 7 daſſelbe ebenfalls, daher fiel es mir 5 
f ſchichte ihres Lebens. Auch Gottfrie fles den Wie im Traum kehrte Eſther an jenem Tage den. Eine Minute lang ſtrahlten hre Augen ſofort auf. — 
f Roman von Melanie Stein rück ſie ausführlich 9 . nach Haufe zurück. Was alles ihre Seele be- in heller Freude; oben ſetzt war fie des Geldes „und der Sohn des Fremden — Ihr Baler?“ 
| ger 1 


26 Nachdruck verboten.) ſer an ihrer ge wegte, ſie wußte es ſelbſt kaum. So viel indeß ſehr bedürftig und konnte es gut brauchen. Aber ſtammelte Frau Savelli todesbleich, 


Bei Gott!“ rief er, als ſie geendet, „in war ſie ſich bewußt, von Baſel ging ſie nicht dann fiel ihr plötzlich Frau Ceſana ein. „Er weilt nicht mehr unter den Lebenden. 


f 8 ; ihr . verunglü Bergtour in der 
| it Mädchen echt Eldonſches m fremden, kalten Norden, „Das Geld kommt, von ihren Vater, fie Er verunglückte auf einer 
ö Ich ich ſelbſt!“ ſtammelte das betroffene Di ſtect Ran fenft meinen vollen Beifal. fort. Mas folie 1 —— werſt 


; Du verd n . ben, of geld. NDR 

Ma illkürlich in die Knie vor Blut. Du en kle Punkt geklärt, ich in 5 \ Abdreſſe beſttze ich leider nicht, aber Signora Dal meiner Geburt. | 

ber ge Greiſes. an 91 unt Ste als Ka Enkelin As lies en Asen ah Se 5 1 Gel Yaris un 1 — Sie 7 55 ‚Ha „ Es 
„Sie — D — $ “ „wür 5 i 8, ar ni „ ’ h ö H 5 i gerſohn ei der eſan 5 1 ; 3 | 

ee wee Fan, Tor, ee een 07 ee als Wieder- durchgerungen, fie der es & 1 il ich mich wenden; fie wird Rath wiſſen.“ hnichts Näheres. Laſſen wir fie, Gott möge ihr 

dieſe wunderbare Aehnlichkeit mit Friagd 1 Es kein Band, kein Kreuz, 1 Allem nach war den Hülfe nicht. Die Tochter 0 ic 75 Und fo schritt fie zur Ausführung. Eine vergeben, was ſie an mir verſchuldet; ich begehre 

iſt ja ein nicht ſellenes Spiel der Natur daß erkennungs zeichen ß in — mein Sohn eine ſtolze, bochmüthine ian, dich der 2. Stunde ſpäter ſchon trug fie ihren Brief mit nie, von ihr zu hören.“ 5 5 ' 

baten 1 CEROS gleich ſehen.“ Nach⸗ Deine Mutter aus diane Berrübniß ein Ver⸗ gern Bra 950 er 188 5 ha der Geldeinlage zur Poſt. Auf dem Heimweg. „Warum 1280 . Han, nber = — 3 
enkend ſetzte er ſich nieder. „Stehe auf, 8 iner tie nn i erwandtſcha W € der NER „| nen, die Me titiche — denn das war fie gewiß) kam ed 

Kind,“ ſagte er ſanft; „laß mich 2 wat ſehen Pallas mit. einer ſolchen, ich riet 55 nehme Familie eindrängen, in Beziehungen traf Sie mit Frau Savelli zuſamr ſie g N 


0 1 , ängere Zeit nicht geſehen hatte. zitterud über Frau Savellis Lippen. . 
und dann . Fazer Qu, Beinen meitsren Bes dein mieber genau len denn keen, die fie ninmer, oder e a Te N cn Frulein Either ? Sie) „Kaun ich anders 2“ erwiderte Eſther düſter. 
weis für die Echtheit . e Wer pflegen abergläubiſch zu Teil e konnten? Sie l ie abe ae hatte feten ſeltſam erregt aus 20 ſagte jene. „Elwähnen Sie ihrer nicht Für mich iſt ſie 
biſt A ſſe e er 89 9 7 indiſches Foulard Bra, daß ber auf gegenseitiger Voch⸗ „Ich habe auch ſeltſame Dinge erlebt,“ fodt. Und wenn fie eine Königin wäre und mir 
noch, hat ſie - d : „Ich war in ein altes, 1 0 . 


“ 12 ater mit der ründet, ſehr glücklich ausgefallen ſeien. 
Wen ſtrich den Aermel Bess Mas aufe Gmmfeligen Eger ich en 18 ee empfand ſie für den 
f f haltenem Athem pre der w je aiſenhauſe aufgehoben, jungen Stähelin. Wenn be bier 5 icht je ute Abend kö en, was ſie an 
e e e Zig des w opfbefaunten pig 1 b e zurückkehrte. Yen wer das Verhältniß zwischen Ihnen ſo hier auf der Straße und nicht jetzt. He könnte ſie damit nicht gut mach fi 2 


J kommen, dann ſollen Sie mir verſchuldet.“ 8 8 
5 d i Seine Familie konnte ſich werde ich zu Ihnen Rt AR 5 
8. 1 „Hol die Wüſche; ich ungleich nicht mehr ˖ ' Sie alles erfahren. „Eſther — Eſther!“ ſtöhnte Frau Sapelll, 
Sie iſt echl, nur ein Ge demnach mi bebe ſeben . Tage De le dat „Geh daun mit ie 3 5 Gelren ihrem Verſprechen ging fie gegen wie hart, wie ungerecht! Aber wie hieß Ihr 1 
es herzuſtellen,“ verſetzle v2 ua us; aber jetz gleich, mein Kind! Ich ſehe mit Spannung war ein 17 — en cht hübsch und nicht reich, was Abend hinüber zu Frau Savelli, die fie herzlich Vater!“ | 
Du gehöcſt zur Familie der C ; f Deiner Nickkehr entgegen.“ Jugend hinaus, denn 


ren Fragen.“ 
beantworte noch meine anderen . e 
„Ich habe meine Eltern nie ee hen pn 
ein Findling und 8 biefigen Waifenh 
f zogen,“ erwiderte Eſther tonlos. 5 . 
| eh Findling?“ wiederholte der Graf ent 


5 Beſſeres wünſchen ? „Graf Nelſon Eldon.“ a 

Eſther ging. Nach zwanzig Minuten etwa konute ſie * ihr Ent \ nem | A Das Dienſtmädchen trat in dieſem Augen⸗ 
155 g 05 ‚wie 1 5 eins 2 2 1 cb ae e 8 . ii we in den „Drei Königen“ erzählt zu haben,“ be⸗ blick ins Zimmer. 

er Hand. ernder Hau a „ rer 
Graf in Erupfang, Sein Auge blieb an dem Ausführung. 115 e anderes Bi auf, — Armbruches durch Daniel gerufen wurde. 
Foulard haften, das er lange aufmerkſam be⸗ Sede a deſſen nicht achten. „Er hat mich gute Meuſch wollte mir dankbar ſein und ahnte gerufen und dringend um Eile gebeten habe. 
N % 17 bergeſſen!“ ſagte fie unwillig zu ſich ſelbſt nicht, in wie hohem Grad er mich ſelbſt ver⸗ Eſther erhob ſich und verließ augenblicklich das 
lötlich rief er: „Beim allmächtigen Gott, längſt achte die Grinmerung zu bannen. pflichtet hat. Es ſtellte ſich nämlich heraus, daß Zimmer. 
Du biſt meines N Kind! . ed ihrer Wohnung fand ſie einen Brief jener Fremde mein Großvater iſt. 


5 
1 
1 


Ber 
= 


sei it deu Häuden. 
ſetzt und bedeckte das Geſicht mit deu Häuden. 
Nelsons Kind ein Findling — im Waiſenhaus 

Ttaogen!“ murmelte er dumpf vor ſich Dit. 

„ Enthülle mir Deine ganze, Veigangenheit 


Be i te die Thü inter beiden ger | 
fſagte ß ie kamſt lard ſchenkte ihm seie Mutter, kurz beve aer ſoeben für fe abgegeben worden. Er] „Ihr, Großvater 2, rief Frau Savelli über Klon b sa Fan endet bench sur 2 
Du donne Denia Al Ähien „Jon base ent Car, und dae Klebe ‚einige bet Zellen. von dem .otten|xafat. _„Und tie machten Sie bie Entbetung?" amen. re ) 
Schickung! Auch Neljon hatte große Vorliebe damals a e N 
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waren ſeit Jahrtauſenden Meiſter im Erz⸗ und 
Bronzeguß, beſonders auch im Kunſtgewerbe, fo 
in Schnſtzereien und in der Verferktigung des 
Porzellans. Wenn dieſe Künſte außerhalb des 
chineſiſchen Reiches nicht weiter bekannt wurden, 
ſo lag dies daran, daß das Land für jeden Ver⸗ 
kehr nach Außen verſchloſſen war, erſt im Juni 
1858 durch den Vertrag von Tien⸗iIſin wurde 
das Reich für Fremde geöffnet und mit Staunen 
‚entdedte man, welchen hohen Kulturzuſtand das 
Volk im Oſten bereits erreicht hatte. — Jahre 
find unn verfloſſeu, daß ich mit dem in ſeiner 
Heimath ſehr angeſehenen Forſcher Klopp⸗di⸗ 
ti zum erſten Male das Innere des Landes 
bereiſte, wir fuhren von Nanking aus auf 
dem Jang⸗tſe⸗Kiang nach Wutſchang⸗ 
fu, berührten die Provinzen Schauti, 
Kanſa und Kneifſchn und konnten manch 
lehrreiche Studie über die Bewohner machen. 
Eine große Vorliebe haben alle Chineſen für das 
Spiel, beſonders huldigen ſie neben dem Schach 
einem von Fremden ſchwer zu erlernenden Finger⸗ 
ſpiel und dem „Wei⸗ki“. Ein Hauptpergnügen 
der Chineſen bleiben aber die Theatervorſtellungen, 
ſtundenlaug können dieſelben dabei aushalten 
und den Vorgängen auf der Bühne folgen; mit 
Vorliebe ſehen fie hiſtoriſche Dramen, wie ſolche 
die Sammlung „Juan⸗ſhin⸗pch⸗tſchung“ 
in großer Anzahl enthält, weiter find 
Komödien zu nennen, in denen „Tao⸗ 
8 ze“ (Lehrer und Anhänger des Tao) 
oder Buddhiſten eine große Rolle ſpielen, 
Charakterſtücke ſind nicht ſehr ſtark vertreten, da⸗ 
gegen findet man Intriguenſtücke in großer Aus⸗ 
wahl, in denen meiſt Buhlerinnen auftreten. 
Letzterer Umſtand beweiſt auch, daß in den 
Slücken die Liebe nicht vergeſſen iſt. Bemerken 
will ich hier, daß die Chineſen meiſt in Reimen 
dichten und das Verſemachen zu den nothwen⸗ 
digen Künſten eines Mannes von feiner Bildung 
rechnen. Während in Deutſchland böſe Meuſchen 
behaupten, daß es nicht die ideale Kunſt allein 
ſei, welche viele Beſucher in das Theater locke, 
vielmehr die Küunſtler oder beſſer die Künſt⸗ 
lerinnen, jo kann man den Chineſen dieſen Vor⸗ 
wurf ſicher nicht machen, denn ſchöne Frauen 
bilden dort keine Zugkraft der Bühne mehr, da 
die Frauenrollen nur von Jünglingen geſpielt 
werden dürfen, ſeitdem der Kaiſer Kienlung im 
18. Jahrhundert eine Schauſpielerin geheirathet 
hat. Erſt in der neueſten Zeit wird auch darin 
Be wi de eine Aenderung angeſtrebt. Es ift zu 
9 verwundern, daß trotz der Vorliebe für das 
Theater die Chineſen für die Schaufpieler keine 
beſondere Achtung haben; dieſelben erleiden Ve⸗ 
ſchränkungen im Genuß des vollen Bürgerrechts 
und wird dies dadurch motivirt, daß ſie „ſcham⸗ 
loſen Herzens“ ſeien. Während die Gelehrten⸗ 
und Beamtenlaufbahn dem ganzen Volke offen 
* ſteht, ſind die Söhne von Schauſpielern dabon 
| ausgeſchloſſen, fie theilen dieſe Zurückſetzung nur 
noch mit den Dienern der Schi's (Beamten). 
— Lange Zeit lebte ich in Ste⸗di⸗tſchou, 
einer bekannten Haudelsſtadt, deten Wappen, 
entgegen dem Landes wapße; des Drachen, der 
Kopf eines den Nachen anfreißenden Gleifes 
bildet, und ſei hier bemerkt, daß man in China 
mit Vorliebe Thiergeſtalten für die Stadtwappen 
wählt. Sle⸗di⸗tſchou war früher eine 
Feſtung, welche nach dem Fall der Wälle ſchnell 
emporblühte, aber es war zu verwundern, daß 
trotz der Vorliebe der Chineſen für Komödie 
dort das Theater nicht recht erblühen wollte. 
Allerdings hatte dies Theater ſeine Vorgeſchichte, 
es war früher das Ai⸗wai⸗Jöhri (Schmer⸗ 
zeuekind) des Standes der Waari⸗Spendi's 
(Handelsleute), welche darin ihren eigenen abge⸗ 
chlagenen Raum hatten, wo fie im Halbdunkel 
hren Opium ſchmauchen oder in Kuunſtbegeiſte⸗ 
rung ein Nik⸗ker⸗ le (Schläfchen) machen 
konnten. Das war aber auch die einzige Freude, 
welche ihnen das Komödienhans bot. Da machte 
der Schi-⸗laug (zu deuſch etwa Vorſteher) 
der Waari⸗Spendi's in einer Wohlthätig⸗ 
keiis⸗Auwandlung ſeinen Genoſſen eines Tages 
den Vorſchlag, die Budi⸗ſing⸗ſong — je 
heißen in China alle Komödienhäuſer — dem 
Kim⸗mu⸗-nal⸗tſchung als Geſchenk anzu⸗ 
bieten. Zum beſſeren Verſtänduiß will ich hier 
anführen, daß dies der aus der Wahl des 
Volkes hervorgegangene Munizipalrath iſt, wie er 
in China zur Verwaltung aller Städie beſteht 
und ſich beſonderen Anſehens erfreut, wenn er 
auch durch Entfaltung eines zu großen Luxus 
bei der Ausführung von ſtädtiſchen Bauten bei 
dem großen Theil der Bevölkerung oft Miß⸗ 
behagen erregte. Aber die Uebernahme des Ge⸗ 
ſcheukes der Waari-Spendi's war noch kein 
Luxus, ein ſolcher wurde erſt ſpäter entfaltet, als 
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(ſämmtlich vom Einſchnitt 1899/1900) öffentlich an der 
Meifibietenden gegen baare Bezahlung verkauft 
werden, wozn Termin auf 


De.oonnerſtag, den 31. Mai 1900 
Vormittags 10 Uhr 

auf der genannten Schneidemühle angeſetzt iſt. a 
. Die geſammte Waare iſt nach Länge und Breite 
ſortirt und nach der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt 
Die Bretter und Bohlen haben eine Länge von 4, 5 
6, 7 und 8 Meter. Die Verkaufsbedingungen werde! 
im Termin bekannt gemacht werden. 

Nächſte Bahnſtationen ſind: Züll ichau, Grünberg, 
va a. O., Nittritz. 

Kleinitz a. O., den 17. Mai 1900. 


Fürstlich A. Radziwill'sches 
Forstamt. 


Bad Wildungen. 


Hötel und Pension (*) - 


Zur Königsduelle. 
Benfion von 30 % an per Woche. 
Fernſprecher Nr. 7. B. F. Emde. 


Nachhülfeſtunden, 0 


ſowie Unterricht in 

5 der Stenographie 

(Stolze-Schrey),  ertheilt ein Präparande. Näheres 
denſtr. 25 im Papiergeſchaͤft. 


r 
Schwäche- 

uſtände der Männer. Gebe allen Leidenden aus 
barkeit koſtenfreie Auskunft über einfaches Ver⸗ 
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: verſchloſſene Sendung iſt Porto beizufügen. 
ae E. Miel san, Hamburg 6. 


Brkttwaaren⸗Verkauf 
J N er 
. R + 
* Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder ge⸗ 
19 legenen Dampfſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe 
Grünberg i. Schl.: 5 
— 1060 laufende Meter 8 em ſtarke kieferne Bohlen 
0 re 500 „. n 6,5 em " " 1 
j # 1270 „ ” 5,2 cm ” * 
2500 * 1 4 cm „ 1 
2900 „ „ 3.2 em „ " „ 
59000 „ Nd m n . 1 
70000 „ „ 2 dan » ij 
12760. „ ie 1 o2, = 7 
180 „ „ 2,6 em „ fichtene 5 
„ ee 7 
600 1,3 em 


fahren, durch das ich vollſtändig wieder hergeſtellt bin. 
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Umfang und plumpem Ausſehen, aber nur wenig 
an Plätzen gewann. Zum Glück war der 
damalige Leiter dieſes Tempels, Namens Golt⸗ 
o- weh, ein genjaler Herr, er ließ aus dem 
ganzen chineſiſchen Reiche die beſten Mimen kom⸗ 
men, welche mit Vergnügen die blanken Tael's 
einſtrichen, während er ſelbſt oft geung Duſel⸗ 
dim (Kopfſchmerzen) hatte, wo er dieſe Tael's 
noch hernehmen ſollte. Er mußte ſich au be⸗ 
währte Kra⸗vatt⸗yneus (Geldverleiher) 
wenden, aber obwohl er in der Auffindung der⸗ 
ſelben gleichfalls ein gewiſſes Genie entwickelte, 
entging er doch dem Schickſal nicht, er verfiel der 
Sekte der Dalles⸗nimm⸗alles (In deulſch 
etwa Gerichtsvollzieher) und das Ende war 
fuͤtſchi⸗tu⸗ti, was ungefähr der Zahlungs⸗ 
einſtellung in Deutſchland gleichkommſ. Nun bes 
gann in der Budi⸗ſing⸗ſong ein luſtiges 
Leben, das Völkchen der Mimen wirthſchaftete 
eigenmächtig und ſah dabei weniger auf die 
Hochhaltung der Kunſt, als auf die Erzielung 
großer Einnahmen, ein Prinzip, wie es ſonſt in 
China nur von den Theatern niedriger Gattung, 
den ſogenanuten Schmieri⸗tſi's verfolgt 
wird, es kam vo, daß im klaſſiſchen Drama die 
Matronen-Jünglinge die Naivität verkörpern 
mußten, ſo daß die Freunde der Kunſt bedeuk⸗ 
lich das bezopfte Haupt ſchüttelten. Es war 
höchſte Zeit, daß endlich dieſe ſchreckliche herren⸗ 
loſe Saifon ihe Ende erreichte. Aber unn be⸗ 
gann für den Kim⸗mu⸗nal⸗tſching eine 
böſe Arbeit, galt es doch, einen neuen Obermimen 
für die Budi⸗ſing⸗ſong zu wählen, und 
Koan (Oberbeamte) Wi⸗wi⸗wang, der abe 


ſolute Herrſcher in Wald, Wieſen und Feld, 
welchem auch die Vaterſchaft über 
Schmin⸗ke (Kunſt) übertragen war, hielt 


Umſchan im Lande nach geeigneten Bewerbe en. 
Da war Liang⸗tſi, der in der Hauptſtadt 
Peking der dramatiſchen Kunſt diente, ſodann 
Ho⸗hi⸗hitzi, der früher ſchon in Ste⸗di⸗ 
tſchon die Budi⸗ſing⸗ſong geleitet hatte, 
unnd noch audere hatten ſich gemeldet, doch 
Llang⸗tſi war der Glückliche, der aus der 
Wahl hervorging, und das Volk war hoch er⸗ 
freut, daß der verwaiſte Kunſttempel wieder 
ſeinen Herrſcher hatte. Aber die Freude ſollte 
nicht lauge dauern, denn als Liang⸗tſi die 
Verhältniſſe näher betrachtete, ſchüttelte er ſein 
Mimenhaupt ſehr bedenklich und forderte, daß 
man ihm die für eine chineſiſche Komödie un⸗ 
bedingt nöthigen Teppiche, Decken und bunten 
Fetzen bewilligen möchte, aber er fand 
bei dem Kim⸗mu⸗nal⸗tſching keine Gegen⸗ 
liebe, man ſagte zu dem wackeren Liaug⸗hi: 
„Biederer Fremdling, ſchüttele den Staub von 
Deinen Füßen und wandele weiter!“ Und er 
wandelte weiter! — Wi⸗wi⸗waug mußte 
aufs neue ſein Palais vor der Stadt verlaſſen, 
um Umſchau nach einem neuen Obermimen zu 
halten und entdeckte, wiederum in Peking, einen 
geeigneten Mann Namens Stein⸗nein⸗ nei, 
der ſein Wohlwollen fand und dem er Hoffnung 
auf die Budi⸗ſing⸗ſong machte; doch die 


— — 


* 


Hoffnung erfüllte ſich nicht, denn die Rappel⸗ 
köppi (Stadtväter) von Ste⸗di⸗tſchou 


verhalfen Stein⸗nein⸗ nei nicht zu der er⸗ 
forderlichen Mehrheit und Wi⸗wi⸗wang 
tröſtete ihn in einem nahen Theehaus bei einer 
Schaale Reisbranntwein, dem trefflichen chineſi⸗ 
chen Nationalgetränt, Nun ſah der Kim⸗mu⸗ 
nal⸗tſching ein, daß man dem Maun, der 
ſich um die Budi⸗ſing⸗ſong bewerbe, etwas 
zugeben müſſe und mau ſandte an alle Zeitungs⸗ 
blätter, die ſich in Shaugshai, Hong⸗ 
kong, Sinkapur und Peking näher mit 
der Kunſt befaßten, einen Aufruf, in dem man 
kund und zu wiſſen gab, daß die Budi⸗ſing⸗ 
ſong in Ste⸗di⸗tſchou nicht nur umſounſt 
zu haben ſei, ſondern daß die Bewerber für die 
Kourage, welche ſie beweiſen, noch einige Tauſend 
Taels als Prämie erhalten ſolleu. Aufs neue begann 
unn das Rennen um die Obermimenſchaft, die 
alten Kämpfer traten wieder auf den Wahlplag, 
dazu noch einige neue, darunter Hein i⸗Hei 
aus einer fernen Hafenſtadt. Doch diesmal ging 
bei der Wahl durch die Rappel⸗köppi der 
frühere Bewerber Ho-Hi⸗-Hitzi als Sieger 
hervor. Aber auch er ſollte ſich ſeines Sieges 
jo ſchuell nicht freuen, den Wi⸗wi⸗wang 
erklärte ihm, daß er die ausgeſetzte Prämie nicht 
erhalten könne, es begann ein abermaliges Feil⸗ 
ſchen und Handeln, welches ſchließlich wohl zu 
einem für Ho⸗-hi⸗hitzi güunſtigen Ende ger 
führt haben mag. — Beſtimmtes kann ich dem 
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säuerlinge, 
die kohlensäurereichsten, 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 

Jrafs z, mi ichen Eisen-Trink- u. Bade-Quellen 
Thale der Grafschaft Glatz, mit Ar ee — ig res eee 
Kefyr-Kur- Anstalt. Hochquellen- 
der Athmung#- u. Verdauungs- 
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leitung. 
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MET, 


Das erste Moorbad der Welt, 
EFERANZENSBAD 
besitzt die stärksten Eisenquellen, reine alkalische Glaubersalzwässer and Lithion- 
Neben den weltberühmten Moorbädern noch Mineralbäder, Ibad 
neuerdings bei Merzkrankheiten erprobten Stan er. 
a Saison vom f. Mai bis 30. September. 

Ar PROSPECTE GRATIS. j 
Jede Auskunft ertheilt das Bürgermeisteramt als Curverwaltur 


568 Meter — 30 einem schönen u. geschützten 


Moor-, Douche- u. Damp 
ferner eine vorzügliche Molken-, Mileh- a. 
Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, 
organe, zur Verbesserung der Ernährung u. der Constitution, 


Auf dem Stettiner Pferdemarkt (Körnarfiraße) am 
Dienſtag, den 22. d. Mts., Vormittags 11 uhr, 
werden für Rechnung der Gewinner die bis zu dieſem 
Tage zum Verkauf geſtellten Gewinnpferde verſieigert. 

Eintrittsgeld Mk. l. pro Perſon. 
Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


der Kim⸗mu⸗nal⸗tſchung das VBedürfniß,nengierigen Leſer darüber allerdings nicht vers 
fühlte, ſeine Budi⸗ſing⸗ſong auszubauen rathen, denn ich war gezwungen, dem fernen 
und dafür Tauſende von Taels zu verausgaben Oſten plötzlich Valet zu ſagen. N 
mit dem Erfolg, daß der Kunſttempel zwar an ſals ich nach beſchwerlicher Seefahrt wieder das 


Heimathland winken ſah und freudig begrüßte 
ich bald mein liebes Stettin wieder, wo ich, wie 
immer, vorzüglich geordnete Theaterverhältniſſe 
und ein von der Liebe zur Kunſt begeiſtertes 
Publikum vorfand. Bei dem erſten Schoppen, 
den ich hier aber im bewährten Freundeskreiſe 


erovinzielle Uf bau. 

In Stralſund hat der Rath an Stelle der 
unläugſt verſtorbenen Frau Aebtiſſin Kuntze die 
verwinwete Frau Marie von Rodbertus, geb. 
von Bitow, zur Aebtiſſin des Kloſters St. Aunen 


und Brigttten gewählt. — Das im Kreiſe Franz! 


burg unweit Vorlaud gelegene Rittergut Hohen⸗ 
barnekow wurde geſlern an den Beuder des im 
vorigen Jahre bei der Jagd vernuglückten Hort 
Krauſe, Herrn K. Krauſe⸗Berliu, verkauft. Das 
Rittergut iſt etwa 2400 Magdeb. Morgen groß 
und hat eine vorzügliche Jagd. Der Kaufpreis 
beträgt 415 000 Mark. — Am Lehrerſeminar zu 
Pyritz hat der ſechs wöchentliche pädagogiſche 
Kurſus für Kandidaten des evaugeliſchen Predigt 
amts mit 7 Theilnehmern in dieſer Woche be⸗ 
gönnen. Geſtern Nacht iſt eine Robbe auf 
der Mole beim Dievenower Hafen gefangen 
worden. Für gültig erklärt wurde von der 
Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags die 
früher beanſtandet geweſene Wahl des konſer⸗ 
baliven Abgeordneten Firzlaff (Wahlkreis Köslin⸗ 
Kolberg). ER 


Literatur. 


Haymerle, Der weibliche Fachunter⸗ 
rich. Wien, bei Alft. Hölder. 
Buch, welches uns zeigt, wie nothwendig es iſt, 
für die heranwachſenden Jungfrauen geeigneten 
Fachunterricht zu beſchaffen. Wir können das 
Buch warm empfehlen und kennen den Nutzen, 
welchen gebildete Damen einem Geſchäfte ge⸗ 
währen, aus eigenſter Erfahrung. Wenn die 
Damen angelernt werden und Nachmittags an 
Wochentagen wöchentlich 2 bis 3 Tage arbeiten, 
dazu den Sonntag ganz frei haben, ſo iſt die 
Arbeit für fie keine Laft und ſchadet ihrer Ge⸗ 
ſundheit nicht, ſofern das Gehalt ſo eingerichtet 
wird, daß ſie dabei ſorgenfrei leben können. 
Wir haben damit die beſten Erfahrungen 97195 
5 [73] 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 19. Mai. Folgende Pfingſt⸗ 
Sonderfahrten werden in dieſem Jahre 
von der Stettiner Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft J. F. 
Bräunlich, G. m. b. H., veranſlaltet: Nach 
Swinemünde, Stubbenkammer, 
Saßnitz und zurück am 2. Inni (Pfingſt⸗ 
Sonnabend) per Dampfer „Germania“ Mittags 
11,30 Uhr, am 3. und 4. Juni (1. und 2. Feſt⸗ 
tag) per Dampfer „Freya“ Morgens 4 Uhr. 
Die Rückfahrt kann bei den genanuten Fahrten 
entweder am 1. und 2. Feſttag Nachm. 2,30, 
oder am 3. Feſttag Vorm. 11 Uhr per Dampfer 
„Freya“ von Saßnitz aus angetreten werden. 
Preis: Stettin —Rügen einfache Fahrt 6 Mark, 


in⸗ und Rückfahrt au einem Tag 6 Mark. 
— ie Tage 9 Mark. Stettin — Swinemünde 


einfache Fahrt 3 Mark, Hin⸗ und Rückfahrt an 
einem Tag 3 Mark, mehrere Tage 5 Mark. — 
Nach Rügen und Kopenhagen (via Saß⸗ 
nitz, Trelleborg, Malm) und zurück per Dampfer 
„Germania“ Sonnabend, den 2. Juni, 11,30 Uhr, 


oder Pfingſt⸗Sonntag früh 4 Uhr per Dampfer Tr 


„Freya“. Preis Stettin — Kopenhagen und zurück 
1. Kajüte 25 Mark, 2. Kajüle 19 Mark. — 
Nach der Inſel Bornholm und zurück 
per Dampfer „Germania“ Pfingſt⸗Sonnabend, 
12,30 Morgens. Preis: Stettin — Bornholm 
und zurück 16 Mark. 

— In der Woche vom 6. bis 12. Mai 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 58 Er⸗ 
krankungen und 7 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten trat 
Scharlat auf, woran 35 Erkrankungen und 5 
Todesfälle zu verzeichnen ſind, davon 7 Er⸗ 
krankungen in Stettin, ſodanu folgt Diphtherie 
mit 17 Erkrankungen (2 Todesfälle), davon 2 
Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin; an 
Maſern erkrankten 4 Perſonen, davon 3 in 


in Kronen vom Jahre 1900. 
bige Anleihe nehmen wir bis zum 


Brelter lat Proſpeet zum Courſe von 90,78 % proviſionsfrei entgegen. 
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Ich war glücklich, 


Direk or: Geh: Reg.⸗Rath Dr. Schwanert. Mit 
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Ein treffliches 


Darrer 


ſuchen wird. 
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matiseh-giehtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen: 150 70 An- | 
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Stettin, an Darm⸗Typhus 1 Perſon in Stettin 


und an Pocken 1 Perſon im Kreiſe Randow. 


ſchräuktem Tages dienſt 


eröffuet, 


wiſfenſchaftliche Prüfungs⸗Kom⸗ 


Königlicher Provinzial⸗Schulrath Geh. Reg.⸗Rath 
Dr. Bouterwek in Stettin. Stellvertretender 


gliede für die allgemeine Prüfung Dr. Bonter⸗ 
wek in Stettin und Gymnaſial⸗Direktor Dr. 
Weicker in Stettin; für evangeliſche Religions⸗ 
lehre Prof. DD. Haußleiter; für katholiſche Reli⸗ 
gionslehve Pfarrer Struif: für, philoſophiſche 
Propädeutik Geh. Reg.⸗Rath Prof. ID. Schuppe; 
für Deutſch Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Reiffer⸗ 
ſcheid und Prof. Dr. Siebs; für Lateiniſch und 
Griechiſch Prof. Dr. Kroll und Gymu.⸗Direktor 
Dr. Peppmüller in Stralſund; für Hebräiſch 
Prof. D. Haußleiter; für Frauzöſiſch Prof. 
Dr. Stengel; für Engliſch Prof. Dr. Konrath; 
für Geſchichte Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr, Ulmann 
und Prof. Dr. Seeck; für Erdkunde Prof. 
Dr. Etedner; für keine Mathematik Prof. 
Dr. Study; für Phyſik Prof. Dr. Richarz und 
Prof. Dr. Krankenhagen in Stettin; für Chemie 
und Mineralogie Geh. Reg.⸗Rath Schwanert; 
für Botanik und Zoologie Prof. Dr. Winkel⸗ 
mann in Siettin, en 

— Zur Erleichterung des Ver⸗ 
kehrs, namentlich bei Maſſenaufgabe von 
Druckſachen, Zirkularen u. ſ. w. beabſichrigt bie, 
Reichspoſtverwaltung die Einrichtung zu treffen, 


dungen die Zahlung des Portos am Schalter 
erfolgen kaun, ohne daß die einzelnen Sendungen 
mit Marken beklebt zu werden brauchen. Für 
dieſe Seudungen ſoll ein beſonderer Freiſtempel 
eingeführt werden, der die erfolgte Frankatur 
beſcheinigt. - 

Stettin, 19. Mai. Wir haben ſchon darauf 
hingewieſen, daß der Schluß der in Pommern 


bochintereflant geftalten wird, als bei demſelben 
die Flotte in Aktion treten und ein gemeinſames 
Zuſammeuwirken derſelben mit dem Landheer 
ſtattfinden wird. Um die gemeinſamen Operakio⸗ 
nen genau verfolgen zu können, ſind fünf höhere 
Geueralſtabsoffiziere an Bord der Kriegsſchiffe 
kommandirt worden. Es ſind dies Oberſt von 
Bernhardi, Abtheilungs⸗Chef im großen Generals 
ſtabe, Oberſtleulnant Dingeldein, Inſpekteur der 
2. Feſtungs⸗Inſpektion, die Maſors v. Zitzewitz, 
und Freiherr v. Lüttwitz vom großen 
Generalſtabe. k 


— Der japaniſche Panzerkreuzer 
„Makumo“ iſt geſtern Morgen von Swine⸗ 
münde aus in See gegangen, um Probefahrten 
und Geſchützübungen vorzunehmen. Das Kriegs⸗ 
ſchiff wird vorausſichtlich erſt in etwa fünf Tagen 
zurückkehren. 


am Montag bei kleinen Preiſen „Zaza“ zür 
nochmaligen Aufführung; die Torten ge⸗ 
winut dadurch an Intereſſe, daß Frl. Stein⸗ 
ſchreiber, die talentvolle jugendliche Liebhabern, 
ſich in der ſchwierigen Rolle der „Zaza“ ver⸗ 


Bei einem von dem Fleiſchermeiſter 
Krecklow aus Stargard hier geſchlachteten 
Schweine wurde die Schweineſeuche amt⸗ 
Iich feſtgeſtellt und ſind ſo lich 1 1 etliäen 

erheitsmäßtege wunden 5 
N Die Spelzen der Hamburger 
Sänger geht hier bereits ihrem Ende ent⸗ 
gegen und iſt für morgen die letzte Sonntags⸗ 


aufführung des populärſten Geſamtſpiels der 
Truppe, der „Sänger von Finſterwalde“ an⸗ 
geſagt. 


* Verhaftet wurde hier der Hausdiener 
Willy Koch wegen ſchweren Diebſtahls. 

* Geſtern Abend wurde die Feuerwehr 
zweimal allarmirt, zunächſt wegen eines Küchen⸗ 
brandes im Seitenflügel des Hauſes Junkerſtr. 8 
und ſodann durch eine in der Pblitzerſtraße ab⸗ 
gegebene, blinde Feuermeldung. 11 
In der am Mittwoch ſtattfindenden 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung, 
welche eine ſehr ausgedehnte Tagesordnung (66 
Vorlagen) hat, wird die Wahl des Stadtſchul⸗ 
raths erfolgen. Von den weiteren Vorlagen er⸗ 
wähnen wir die mit dem Antrage, den Be⸗ 
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| Hoflieferant St. 


Sr. Königlichen Hoheit des Gro 


\ A ute, 
Specialität. Bon ala 


und Spielart 


—  z 


Rom, den 7. Januar 1880, 


dieſes Unternehmens, welche daſſelbe 


kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in 
Inter ſſe ſein. 5 
ö 8 von 8 
fand, kennen zu lerneu. 
Regiſter und leichte Sp 
beſonders hervorzuheben. 


In Kalkofen auf Wollin iſt am 
16. Mai eine mit der Orts⸗Poſtauſtalt vereinigte 
Telegraphen⸗Betriebsſtelle mit be⸗ 

— Bei der Univerſitüt Greifswald iſt die 


miſſion während des Prüfung jahres 1900 
bis 1901 wie folgt zuſammengeſetzt: Direktor: Moll 


daß bei Einlieferung von mindeſtens 500 Sen⸗ 


ſtattfindenden Kaiſermanöbver ſſch inſofern 


Im Bellevue⸗Theater gelangt 


enhauer, 


Majeſtät des Agiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit e Friedrich Carl von Preußen, 


Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Welmar. 
& Sönigfichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
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Wolkenhauer’s Lehrer-Ans: 111 W 5 - 
E laninos in 3 Größen von Aijz 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Munter 15 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma; Kgl. Kommiſſtons⸗ 
Math Walkenhauer uuterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 43. ER a 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Piauino habe ich 2 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth ene alen W0 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, To daß ich — 0 —— 
lobenswerthen Eigenſchäften dieſer Pianoforte meine Anerkennung aussprechen:. . 


Nachdem in S 14 12 — aa ee Abweſenheit 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. 2 € 
Asi. Rech es mich, die . 3 und den bedeutenden Aufschwung 
m Laufe i 
damit in die Reihe der erſten und geach 
Keuntniß ausgeſtellten Flügel und WPianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
eichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßinteit der 
art aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, 8 ganz | 


eo 
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9 
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des Fort Leopold für die Bebauung zuzustimmen, 
d. h. in des Vertrages mit dem 
Reichsſiskus, ring der nöthigen Flucht⸗ 
linienpläne, Enteignung des ehem. Baſchſchen 
Grundſtücks, Genehmigung des ſofo tigen Be⸗ 
ainnes der Arbeiten, Bereitſtellung eines Be⸗ 
trages oon 200 000 Mark für das Etats jahr 
1900, zu dem der Sparkaſſenüberſchuß aus 1838 
in Höhe von 106 531,94 Mark verwendet werden 
Für die ganzen Köſten ſoll ein besonderes 
Vorſchußkonto angelegt werden. 

* Für den ſtädtiſchen Hoch⸗ und 
Tiefbau wurden in den letzten Sitzungen der 
betreffenden Deputationen wiederum bedentende 
Arbeiten und Lieferungen vergeben, 
nämlich: für den Neubau des Verwaltunge⸗ 
gebäudes an der Magazinſtraße die Lieferung 
von Mauerſand an Unternehmer Baner für 
6600 Marl, die Lieferung von Hintermauerungs⸗ 
ſteinen an die Fürma Tietz u. Hahn Für 
36.388 Mark, die Lieferung von Klinterſteinen 
an Teſcheudorff in Grabow für 9878 
Mark, die Lieferung gon rothen Handſtrichſte inen 
und Eiſenklinkern an die Firma Oskar Zucker 


für zuſammen 4026 Mark. Für die Bit: 
gewerkſchule die Lieferung eiſerner Träger 
an Schloſſermeiſter C. Krüger für 27 299 


Mark, die Herſtellung der Fußböden an die Firma 
Stabeu.w Hiller für 23 281 Mark; für 
die Maſchinenbauſchule die Herſtetlung von Eichen⸗ 
ſtab⸗Fußböden in Asphalt au Stäben u. Hiller 
für 11975 Mark. Für die Mädchen⸗Mittelſchule 
die Lieferung von Wandtafeln und Staffeleien 
an Lemke in Kaſſel zum Preiſe von 1103 Mark, 


ſowie die Blitzableiteranlage an die Firma 
Niedermeyer y. Götze für 1103 Mark 


Der Abbruch de? Schennengebändes in Boden⸗ 
berg murde an Unternehmer Geitner für 490 
Mark vergeben. Die Maurerarbeiten für den 
Neubau von Stall und Scheune auf der Förſterei 
Bodeuberg wufden für 2151 Mark 
an Betteuſtädt Nachf. übertragen. 
Die Herſlellung der Kaualiſation in der Pionier⸗ 
ſtraße zwiſchen Straße 28 und Alleeſtraße 
wurde au Schloſſermeiſter C. Krüger für 
2690,20 Mark vergeben, ferner an denſelben die 
Herſtellung eines Kanals an Stelle des Zabels⸗ 
dorfer Grabeus ſowie die Kanaliſation der 
Zabelsdorferüuraße für 32 963,28 Mark. Die 
Firma Gebr. Schwartz erhielt den Zuſchlag 
auf ein Angebot für Verlegung von Gas⸗ und 
Waſſerröhren im Etatsjahr 1900 - 1901 zum 
Preiſe von 18 689,75 Mark, ferner für Herſtel⸗ 
luug der Kanaliſation in der Elyſium⸗ wund ver⸗ 
längerten Feldſtraße zum Preiſe von 5303,40 
Mark. Die Erdarbeiten für den Gasbehälter 
der Gasanſtalt II wurden für 40 375 Mark 
der Firma Georg Welrich übertragen. 

* Im Hauſe Wilhelmſtraße 20 miethete 
geſtern Nachmitlag ein jungen Mann ein 
möblirtes Zimmer und erlegte ein Handgeld von 
1,50 Mark, worauf ihm die Schlüſſel ausge⸗ 
häudigt wurden. Der Miether ging dann fort, 
angeblich ins Bellevne⸗Theater, kam erſt Nachts 
gegen 1 Uhr wieder heim, heute früh jede 
war er verſchwunden und mit ihm eine Meuge 
von werthvollen Ausſtattungsſtücken des Zim⸗ 
mers, ſoweit ſich dieſelben leicht hatten weg⸗ 
ſchaffen laſſen. 
ſtücke mit Bezügen, 
150 Mark beziffert. 


— 


Der Werth dieſer Sachen (Bett⸗ 
Teppiche 2c.) 


wird auf 


— Eine launige Einladung zu ihrer Beuefiz⸗ 
vorſtellung erließ N van Karl 8 b d= 5 
vom Hamburger Thalſa⸗Theater, mo fe ee 
durch ihren Humor geſchätzte Darſtellerin it. 
Nach dreimonatlicher Krankheit ſchreibt ſie an 
ihre Freunde: „Endlich wieder „von den Todten 
auferſtanden“, wage ich am Donnerſtag, den 
17. d. Mts., mich nach ½¼;ähriger Abwesenheit 
wieder in die Manege, und zwar auf meinem 
alten, zuverläſſigen „Weißen Rößl“; gerne wäre 
ich Ihnen auf einem edlen Vollblut gekommen, 
aber „große Sprünge“ kann ich noch nicht 
riskiren und ſo muß der gute, brave Schimmel 
noch mal ran — ſchor — um einem lauge 
gehegten Bedürfniß abzuhelfen!“ Hoffentlich wird 


ein volles Haus der liebenswürdigen Künftterin 


für ihren Scherz gedankt haben. 

um Konitzer Morde wird ge⸗ 
meldet, daß geſtern die Leichentheile Winters zur 
Beerdigung freigegeben find. Die bereirs ges 
meldete nochmalige örtliche Beſichtigung im Hauſe 
und Grundſtuck des Schlächters Ley in Konitz 
erfolgte, weil ein Arbeiter am Mordabend Licht 
im Lewyſchen Keller geſehen und auch ein ver⸗ 


herzogs von Baden, 


Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 2 
kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. SER 


Hör: 


Woikenhazuer zu Stettin für er 


Der Ton 


auf Neue beſuchte und dabei 
Hoflieferanten Wolkenhauer u 
der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
teſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 


ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtäudiger 


Dr. Hans von 


senen 


‚ Miffen, aber zum Theil mitgeführt. In Folge den in Kuxhafen angekommenen Schnelldampfer Aus La Loupiere wird gemeldet: 150 Eiſen⸗ da Sie aber ohne Geſellen und Lehrlinge nur in 
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Amtlich wird befamt gegeben, daß Kom-] damals, wurden im Preiie Harbor die Amts⸗ 


Men DE Foorgefte,it durch Hullons bis a uud 2 dat A er 
t, 


ritten e 30 Meilen weſtlich von Kroon⸗ 0 
ſtad gefangen genommen worden iſt. Das] Der Ki hof au de Grabowerſtraße wurde im z 
Kriegsminiſterium erklärt, nicht zu wiſſen, ob es] Jahre 1802 echbffnet, als erſter wurde auf m 

ſelben der am 9. Auguſt 1802 verſtorbene 


ſich um den Generaliſſimus Loui Botha oder ſſelben 
vielleicht um den Kommandanten Philipp Botha | Syndikus Karl Siegmund Böttcher beerdigt, da. 
handelt. Glab deſſelben liegt am Hauptwege in nöchſter 
Aus Volksruſt wird gemeldef: Die Buren [Nähe des Sch enn⸗Denkmals. Eine Gedenktafel 
zerfiörleit gestern die Eiſenbahulinie, welche am ſam Grabe beſagt, daß er als Erſter auf dem 
Laingoneck ſich befindet und durch welche die] Kirchhofe begraben iſt, weil ihm die Errichtung 
Verbindung durch die Drakonsberge für längere des Kirchhofes zu danken ſei. — P. S. 33. Cs 
Zeit geſtört ſein wird. Die Buren beſetzten dle f iſt eines der vielen böhmiſchen Heiligen bilder, e 
beſten ſtrategiſchen Punkte nud man glaubt, daß Inſchrift deutet auf den Namen des Heiligen, 
Laingsueck uneinnehmbar ſein wird. dem es gewidmet, läßt ſich aber nicht bene e 


Slratzen gel — Morgen] troffen ſei, 10 fte den. 3 entſprechen. 
arauf um 8 Uhr wollte Sohn fie wecken, Soweit wir hören, iſt ein derartige ommen 
und als ſie auf ſein wiederholtes Klopfen und bereits im d Ae und im 
Rufen nicht antwortete, drang er in das Sms April dieſes Jahres eritenert, worden. Sicher iſt, 
hen Hänſe eine Pri ein. Dort bot ſich ihm ein gräßlicher Anblick. daß die engliſchen Berichte über die Vorgänge 
Dabei in die Schunpftabaksdoſe zur Erde Seine Mutter lag todt am Boden; am Halſef den Thatſachen nicht eutſprechen, und daß etwaige 
gefallen, und beim Aufheben der Doſe habe er hatte Me eine ſchreckliche Wunde, und eine große Differenzen auf friedlichem Wege werden bei⸗ 
die Beobachtungen im Lewyſchen Keller gemacht.] Scheere war bis zum Heft in ihe Herz geſtoßen. gelegt werden. a 5 
m die Sache verdächtig vorgekommen ſei,] Polizei und Aerzte wurden ſofort herbeigerufen, — In den Nachtverſammlungen der Anger 
erſuchung ergab, daß die Frau uns| ftellten der Großen Berliner Straßenbahn wur⸗ 


wäre er an den Thorweg des Lewyſchen Grund⸗ und die Un . eee nn 
ückes 8 de i ihr ſeit drei Stunden todt ſein mußte. Der] den die Vorſchlüge der Direktion einſtimmig 
dewy = > 9 11 e Mice Rider Hatte eine une hörte Grauſamkeit an abgelehnt und beſchloſſen, den Streik mit dem 


mit einem Licht in der Hand aus dem Hauſe den Tag gelegt, denn a. der Ge⸗ beach (Sonnabend) Morgen beginnen zu 
ſoumen 5 8 Er 3 Ver⸗ tödtelen war mit Wunden bedeckt. Bei enter RE 8. 
hörs em Veith eng E enan. genauen Uuterſuchung des Zimmers wurde kein — „ ane 27 
Während der Lokalbeſichtigung wurde plötzlich Pfennig baares Geld vorgefunden, aber die Er⸗ Ernſte ee on Rechnung tragend, au 
unter die Menge, die die Danzigerſtraße dicht be⸗ mordete hat zweifellos nicht viel Geld beſeſſen, einem ei Di der nächſten Woche eine 
legt hatte, ein fauſtgroßer Stein geworfen. Eine und ein Raubmord ſcheint gauz ausgeſchloffen.“ große Öffentliche ng abzuhalten, in 
Perſon wurde leicht verletzt. Wer den Stein ge⸗Im Nebenzimmer ſchlief der Sohu der Er⸗ welcher Ervorragende Vertreter derjenigen par⸗ 
worfen, iſt noch nicht ermittelt. mordeten. Er erklärt aber, feinen Laut ver⸗ lamentariſchen Parteien, die im Reichstage den 
— Eine echt amerikaniſche Hochzeit hat nommen zu haben, und auch die übrigen Haus⸗ kunſt⸗ und litergturfeludlichen Tendenzen der 
lüngſt in Kauſas Cuy und Mulhall ſtatigefunden. bewohner haben nichts gehört. Der That per⸗ Ler Heinze kraftvollen Widerſtand geleiſtet haben, 
Da der Bräutigam unaufſchiebbarer Geſchäfte dächtig erſcheint der zweite Gatte der Frau fpreden werden, nämlich. Heine (Soz.), zu 
halber am Tage der Trauung in Waſhington Waknell. Die Ehe war vom erſten Tage an un⸗ Meiningen (fr. —— und Schrader (fr N.) 
ſein cute, und die Brant nicht raſch genng in glücklich, und die Polizei mußte oft einschreiten, DIE a es nationalliberalen Verkreters 
Kanſas City eintreffen konnte, wurde ein Arrau⸗ um Frieden zwiſchen den Ehegatten zu ſtiften. ſteht . e F 
gement mit der Telegraphen⸗Geſellſchaft getroffen, Nach ihrer Trennung kamen fie öfters zuſammen, _ die die dis Mi Bor gemeldet wir 5 De 5 
welche dem Paare eine direkte Verbindung zur] es gab aber dann immer fofort Strei“, und eins ſich die ih poſitionen des Kaſſers für 5 
Verfügung ftelle. Der Bräutigam, der Paſtor mal hat Frau Waknell ſogar ihren Mann wegen nächſte 2 . geändert, daß der Aan 
und zwei Zeugen befanden ſich an der einen, die Mißhandlung verklagt. Der Gatte, der in seinen z . bis zum 1 7 AN 
Mt, von ih en Eltern und einer Schweſter Camberwell wohnt, hat ſich Freitag Abend aus ne Stich aber d. M. der Kaiſerin 
begleilet, au der anderen Station. Sämtliche im ſeiner Wohnung entfernt; da er aber öfters ge: nie an noch ir 0 2 einen Beſuch 8 
Geſetze vorgeſchriebeuen Fragen und Antworten, ſchäftliche Reifen unternimmt, ſo kann das noch Kan Br 2 co Ausflug nach der Ho 
owie die Auſprache, mit welcher der Paſtor das nicht als Beweis für ſeine Thäterſchaft betrachtet Berti urg an „10 daß die Rückkehr nach 
ar ve band, wurden per Draht übermittelt, werden. la * Au dee am 27. früh erfolgen 
an jedem Ende von dem aufnehmenden Tele⸗ — In Teufen im Kanton Appenzell erſchoß wird. b 4 a nach Pröckelwitz hat der * 5 
graphiſten verleſen, und das Alles fo glatt und geſtern ein junger, arbeitsſcheuer Mann nach puigene en. Die Kaiſerin wind bis zum 21. 
Tot, daß die ganze Zeremonie knappe 20 Mi⸗ kurzem erregten Woriwechiel feinen Hausherrn, 57 in iuville verbleiben und ſich dann eben⸗ 
nuten in Nukpeuch nahm. —. Hoffentlih „hell“ der ihm das Zimmer gekündigt hatte, und gab falls nach Berlin zurückbege ben. N 
Schnellhoch zeit inn ſo feſter. i - ſodann mehrere Revolverſchüſſe auf deſſen Fran] „Frantfurt a. M., 19. Mai. Die Frankf. 
und zwei andere Franensperſonen ab. Letztere Ztg.“ meldet aus Newhork: Der Burendelegirte 
flüchleten durch das Feuſter des zweiten Stockes, Fiſcher erklärte eine Londoner Meldung betreffs 
wobei eine, die bereits eine Schußwunde hatte, Friedensverhandlungen für umichtig. Die Dele⸗ 
einen tödtlichen Schädelbruch erlitt. Die beiden ation reiſte geſtern nach Waſhington ab. 
anderen wurden ebenfalls ſchwer verletzt. Der „Fraukf. Ztg.“ wird aus Paris be⸗ 
— [„Brite und Bur.“] In England wird richte: Der Verein der Berliner Kaufleute und 
Jedes zu Reklame verwendet, auch die eruſteſte Juduſtrieller, deſſen Mitglieder ſich zu einen 
Sache. In New⸗Market, der Stadt des Pferde⸗ korporativen Beſuch der Ausſtellung hier einge⸗ 
ſporkes, jieht man ſeit einigen Tagen das Publi⸗ funden, haben, veranſtallete geſtern im Hotel 
kum mit Erſtauuen und Vergnügen einen un⸗ Continental ein ſolennes Feſtbankett. Es waren 
gekämmten, langbärtigen Buren, mit Schlapphut über 300 Perſouen auweſend. Zahlreiche Damen 
und Mauſergewehr auf flintem, ſtruppigem Pony walten erſchienen. Fürſt Münſter, der dieuſtlich 
durch die Straßen galoppi en, Augſt und Gute verhindert war, dem Feſte von Anfang an bei⸗ 
jegen im ungewaſchenen Antliz. Denn hinter zuwohnen, kam noch um 10 Uhr an. Die Kom⸗ 
ihm auf wohlgepflegtem, hochbeinigem eng⸗ miſſare und ihre Beiräthe und hervorragende 
liſchem Pferde, in eleganter Feldausrüſtung] Mitglieder der deutfchen Kolonie waren zugegen. 
und ſtolzer Haltung kommt ein Vertreter] Au den Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm 
der ſiegteichen britiſchen Armee, ein Gen le- abgeſandt. In ſchwungvollen Reden gedachte 
man in Khaki, mit Lanze und Gewehr, man der Heimath, ehrte die Gaſtlichkeit Frauk⸗ 
der offenbar in der Verfolgung des böſen reichs und feierte die um das Feſt des Friedens 
Buren begriffen iſt. So raſen die beiden] und der Arbeit verdienten Männer. f 
„Krieger“ durch alle Straßen Neu⸗Markets, bis Prag, 19. Mai. Die czechiſche Preſſe greift 
ſie die Aufmerkſamkeit und Neugierde des Publi⸗ heftig den Obmann des Polenklubs Jaworski 
kums genügend erweckt und Gelegenheit und Zeit au, der angeblich Alles aufbiete, die czechiſche 
gefunden haben, zu verkünden, daß fie Reklame⸗ Obſtruktion zu zerſtören. 
reiter für das neue, in wenigen Tagen im Lokal⸗ Paris, 19. Mat. Wie halbamtlich vers 
theater zur Aufführung gelangende große Drama lautet. wird der deutſche Krouprinz in der 
„Brite und Bur“ find, zu deſſen Beſuche fie das nächſten Zeit als offizieller Beſucher der Aus⸗ 
geehrte Publikum dringend einladen. ftellung erwartet. (Die Nachricht iſt jedoch mit 
Madrid, 18. Mai. Der Blitz ſchlug in die] Vorſſcht aufzunehmen.) .. a 
Schule von Aldeg del Ney (Provinz Cindad „In Folge einer me 8 et 
Real). Bon den vorhandenen 120 Schulkindern Duell zwiſchen dem Redakteur Lockroy, Mit⸗ 


wurde eins getödtet, ſieben wer verwundet. arbeiter des Blattes „La Preſſe“, und einem Herrn 
Ju Folge N se en Panit Bernſtein ſtatt. Erſterer erhielt eine leichte Ver⸗ 


8 . $ „letzung am Arm. 
beuge a ale 8 Der „Temps“ berichtet aus Konſtantinopel, 


n * 


Arbeiler wurde 


fügte dem Gesell 5 2 daß er au 
bend Ei e an dem Lewy⸗ 
ſe nehmen wollen. 


zelegrapbifche Deheſchen. 

London, 19. Mai. Aus Pretoria wird ge⸗ 
meldet: Nachdem Präſident Steijn zwei Tage 
hier verweilt und mit der Regierung unterhandelt 
hat, iſt derſelbe nach dem Freiſtaate wieder zu⸗ 
rückgekehrt. Bei ſeiner Abfahrt richtete er eine 
begeiſterte Auſprache an die Volksmenge, in der 
er fie zur Eutfaltung des größten Muthes anuf⸗ 
forderte. 

General Buller meldet, daß er geſtern Abend 
Neweaſtle beſetzt hat. Er ſaudte eine berittene 
Kolonne nach Nautu, um eine kleine feind⸗ 
liche Abtheilung, welche ſich dort feſt⸗ 
geſetzt halte, zu vertreiben. Die Buren haben 
alles ringsum zerſtört und ſogar die Kirchen 
und Klöſter nicht verſchont. Die vornehmeren 
Wohnhänſer ſind geplündert und alles Werthvolle 
iſt mitgenommen worden. Der Sachſchaden iſt 
ſehr bedeutend. Auch die Eiſenbahnlinie iſt 
ſchwer beſchädigt worden. Die Buren zerſtörten 
außerdem die Brücken von Iugaga und von 
NRades ſowie andere öffentliche Bauten. 

Der Bruder des Oberſten Baden-Powell hat 
ein lakoniſches Telegramm erhalten, in welchem 
ihm die Entſetzung Mafekings mitgetheilt wurde. —,— bis —,— Mark. 
6ꝙꝶ6ũm . | ,, 106 Greifötuald : mogen 144,00, Weizen 
|  eaitandı Rebel 14400 Bis 

i al ſund: — — 

be e een 150,00 bis , Gere 132,00 Did 

—,—, Hafer 130,00 bis —,—, Saatgerſte 
—.—, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 


Ergänzungsuotirungen vom 18. Mai. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
150,00, izen 152,00, Gerſte —,.— Hafer 
146,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 141,00 bis 142,00, 
Weizen 138,00 bis 157,00, Gerſte 128,00 bis 
140,00, Hafer 129,00 bis 132,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 18. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und e in: i 

ewyork: en 155,00 Mark, Wei 
176,25 Merl. 3 nn 
— eh 5 Weizen 170,25 Mark. 0 f 
eſſa: Roggen 15125 Mar eizen 
166,00 Mark. 9 - € g i 

Riga: Roggen 152,75 Mark, Weizen 

172,75 Mark. 


örſen⸗Berien 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
| ſchaftskammer für Pommern, 
Am 19. Mai wurde für iuländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 147,00 bis 149,00, Weizen 
150,00 bis 152,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 136,00 bis —,.—, Kartoffeln —,— bis 
—,— Mark. 

Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
149,00, izen 152,00, Gerſte 132,00, Hafer 
136,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 147,00 bis —,—, 
Weizen 160,00 bis —.—,. Gerſte —,— bis 
, Haſer 133,50 bis —.—, Santhafer 

bis ——, Lartoffeln —,— bis —,— 


L 5 
Platz Neuſtettin: Roggen 147,00, Weizen 
160,00, Hafer 183,50 Mark. 

Kolberg: Roggen 148,00 bis —.— 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis, 
—,—, Hafer 129,00 bis —,—, Kartoffeln 48,00 

3 —.— Mark. 

Slutp: Roggen 145,00 bis —,—, Weizen 
—,— bis —,—, Gerſte —,.— bis —.—, 
Hase —,— bis —,—, Kartoffeln 40,00 bie 
—.— Mark. 

Anklam: Roggen 144,00 bis — 
Weizen 147,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis 
., daſer —— bis — , Kartoffeln 


Anfrage iſt ein Ausweis als 
Abonnent beizufügen. — Alfred R. 
Von Berlin aus koſten die Sommerfahrkarten 
nach Hirſchberg 18,30 Mark, nach Altwaſſer 21,10 
Mark, nach Neinerz 25,70 Mark. Die Karten 
haben 45 Tage Gültigkeit, Handgepäck wird 25 
Kilogramm gewährt. Von Stettin koſlet ein 
Saiſonbillet nach Reinerz 28,90 Mark, nach 
Hirschberg 22 Mark. — Auguſt v. B. Wir 
danken Ihnen für die Mittheilung, wir haben 
dieſelbe den Herren übermittelt, welche in dieſer 
Sache gegenwärtig mit dem Gemeinde⸗Vorſtand 
verhandeln. — C. K. Die Samoa⸗Inſeln ſind 
eine Inſelgruppe des mittleren Polyneſien, nord⸗ 
öſtlich von den Tongainſeln, fie beſtehen aus 
4 größeren und mehreren kleineren Sufeln mit 
einem Geſamtflächeuraum von 3012 Quadrat⸗ 
kilometer (54,7 Quadratmeter). Die Inſeln haben 
gegen 40 000 Einwohner. — A. B. 15. Die 
Scheidung iſt kein Grund, der die Aufnahme 
hindert, von einem Einkaufen kann aber keine 
Rede ſein, die Frau müßte ſich melden, und wenn 


RR i 


wurde ſie endlich aufgegriffen. Sie war bereits 
ſo abgemagert und heruntergekommen, daß ihr 
Maun, der ſie vom Amtshauſe der Kolonie 
Gruneßald abholte, ſie zunächſt nach der Sanitäts⸗ 
wache in der Wilmersdorferſtraße und von dort 
— dem Charlottenburger Krankenhauſe bringen 
mußte. 

— Eine nächtliche Ballonfahrt unternahmen 
am Montag Abend zwei Herren des Dentſchen 
Vereins zur Förderung der Luftſchifffahrt. Der 
Aufſtieg erfolgte bei ziemlich ſtarkem Winde 
des Abends um 9% Uhr. Die Fahrt ging in 
geringer Höhe über Friedenau, Brandenburg 
zwiſchen Magdeburg und Stendal über die Elbe 
und um 3 Uhr Morgens am Schleppſeil über 
die Weſer ſüdlich von Hameln. Durch die Lichter 


N 


Magdeburg, 18. Mai. Rohzucker.) 


der Städte waren die Luftſchiffer ſtets über die Dr. Nicolle habe den Peſtbazillus entdeckt. dann eine Stube frei wird, könnte dieſelbe Be- Abendbs 1 dukt Terminpreiſe Trauſit 
Fahrt unterrichtet. Es, wurden supi a ene üfje, 19. ba Einem hieſigen Watte rückſichtigung finden. Die Vergebung ſteht der ee ns 2 — — — 8 zu 8 
Allometer A rb Schlepp Scbiffsnachrichten. N gr j 12 m: ee 55 e u en 0 e nee e } it Die 107 3 G., 10,72 ½ B., per Juli 
-ıöber irt waren, ft se = 1 FE ; |} 5 Avenue 5 8 e „ a G., „821 „ 
rusberg paſſir — Der Hamburg⸗Amerika⸗Linie ging geſtern Wohnung gemiethet haben, in welcher ſich] Anmeldung des Gewerbes nicht e 10,90 05 5 10565 , 1076 


i mr iner S f it einer Anzahl * „ 
ſeil während einer Schleppfahrt mit einer Anzah zum erſten Male eine durch drahtloſe Telegraphie Dreyfus demnächſt mit feiner Familie nieder⸗ wenn Sie jedoch für eigene Kundſchaft arbeiten, 


von Telegraphendrähten. Dieſe wurden zer⸗ ſihermittelle Anzeige zu. Die Meldung betraf laſſen wird. ſo iſt dies ein ſelbſtſtändiger Gewer ii e 


J Stimmung ſehr feſt. Den Anlaß zur Preise 
aufbeſſerung gab feſtes England. sc; 


deſſen wurde in der Gegend von Wipperfürth in 
lie Bremen, 18. Mai. Raffinirtes Pelco⸗ 


„Kaiſer Friedrich“, deſſen Paſſiren vom Bor⸗ arbeiter find in den Ausſtand eingetreten; fie] ganz kleinem Umfange arbeiten, werben Sie zur 


Br ede Yanauie „ kumer Feuerſchiff mit dem Marconiapparat an- fordern 10 Prozent Lohnerhöhung. Gewerbeſteuer nicht herangezogen. Ihre Frau] leum loko 715 B. Schmatz feſt. vneor 
G geheimuißvoller Mord it in dem gezeigt aurde 2 Lundon, 19. Mal. Mafeking ift entfegt. | bedarf zur Betreibung des Kleinhandels in der] in Tube 374, Pf., Armour ſhleld iu Tubs 371,4 pf 
Londoner Stadttheil Brixton verübt worden. In . ... - Die Meldung, die geitern Abend 10 Uhr befaunt [angegebenen Weiſe eines Gewer beſcheins und hal] andere Marken in Doppel⸗Eimern 38 ¼ Pf. — 
nem Haufe von Water Lane lebte die 42jährige 3 te Nach riet wurde, verbreitete ſich wie ein Lauffeuer durch ſolchen beim Magiſtrat zu beantragen. Im Belt Speck feſt. re 3 
Frau Waknell mit ihrem 16 Jahre alten Sehn. Heneste Nachrichten. die Stadt. Der Euthuſiasmus übertrifft alles] dieſes Scheines, wird derſelben dann von dem | wemwnine N zu 


Die Frau hatte unr ein kleines Einkommen, das Berlin, 19, Mai. Von zuverläffiger Seite bisher Dageweſene. Große Menſchenmaſſen mit] Marktmeiſter ein Staud auf dem Wochenmarkt 
fie ſich durch Mäntelnähen erwarb. Sie war wird gemeldet, daß eine authentiſche Darſtellung zahlloſen Fahnen durchziehen ſingend, jubelnd und augewieſen. — L. W. in P. Zur Reichs bank⸗ 
zweimal verheirathet; von ihrem erſten Gatten der diplomatiſchen Verhandlungen über die ſchreiend die Straßen. Mit dieſen Schaaren|itelle Stettin gehören als Unteranſtalten die 
hatte fie einen Sohn, der mit feiner Mutter zu⸗ Kivuſee⸗Augelegenheit in Vorbereitung iſt. Amt⸗ vereinigt ſich das aus den Theatern kommende Nebenſtellen zu: Anklam, Prenzlau, Schwedt a. O. 
ſammenlebte; ihr zweiter Gatte war ein Herr liche Meldungen über die thatſächlichen Vorgänge am Muſik⸗ und Trompelerkorps finden | und Stargard, und die Reichs bank⸗Waarendepots 
Waknell, von dem fie vor ungefähr ſechs Jahren liegen auch jetzt noch nicht vor. Die Nachricht, ſich zuſammen, die ſich an die Spitze der Ko⸗ gi Kammin, Jarmen, Königsberg Nm., Paſe walk, 
geſchieden wurde. Kürzlich nun ging Fran |daß zwiſchen dem deutſchen und dem kongo⸗ lonnen ſetzen. Die Telegraphenämter ſind be⸗ Pyritz. — Sp., Laſtadie. Die Grabower 
Waknell Nachts um 12 Uhr aus und wurde lariſchen Statiouschef ein proviſoriſches Ab⸗ lagert don Tauſenden. Das Kriegsamt weiß] Polizei ſtand früher bereits unter Stettiner Ver⸗ 
ungefähr eine halbe Stunde ſpäter in einer der kommen zur Aufrechthaltung des status quo ge,Ivon dem Eutſatze Mafekings noch nichts. waltung, und zwar bis zum 1. Oktober 1874, 


Voraus fichte iclies Setter 
für Sonntag, den 20. Mai. 

E Ohne Temperaturwechſel veränderiih, er⸗ 

höhte Wolkenbildung mit geringen Niederſchlägen. 


= ’ - 

Damast-Seid-Robe Mx 16,00 
und höher — 12 Meter! — porto= und zollfrei zuge: 
ſaudt! Muſter untgehend; ebenſo v. ſchwarzer, welter. 
farbiger „Oenneberg⸗Seide“ v. 75 Pf. bis 18,65 p. Met. 


\ Seiden-Falrik * 
6. Henneberg, ar Zürich, 


Stettin, den 18. Dat 100. Mal- u. Schnitz-Unterricht. 


J. kreuzsait., v. 380 M. 17 | 
P inninos, Ohne Anzahl. 15 M. n Bellen ue- Theater. 


Bekanntmachung. Bora schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. Franeo 1 e ane Sonutag Nachm 3½: h Die Waiſe aus Lowood. — ——— 
Bei einem von dem Fleiſchermeiſter Kireklow Fr Fr X. Horse os Be LEE rel IR — 9 6.9774 5 . N) . el welegenheitsgefchent von bleibendem 
- } ELTERN eee 1 N N Die Lachtaube. Werthe. Sohönstes Andenken an Verstorbene. 


aus Stargard i. Pomm, am 135. d. Mts. hier ge⸗ 1 14 ' N J r KA 
khladiteten "Schweine iſt die Schweineſeuche amtlich vangeli) it Arbeiter⸗ rein. Montag: 
ſeſtgeſtellt worden. en ihn Am Himmelfahrtstage findet bei Engelke in 4 r gleine Preiſe . Y/ N Z à. 
Der Polizei⸗Präſident. Grabow a. O. das Sommerfeſt des Vereins O 2 GW © Dienftag: U Dir wie mir. 
Schroeter. a Ma De lg ee 7 . | Bons ald Dr. R. Weiß . Dir. Leon Reſemann. 
mn — ae gebäude, Empfang der auswärtige 2 90 ma: Ä = R 
Stettin, den 19. Mai 1900. Tor, Uhr Vormſtiags ae: Kirchgang zur Heute Sonntag, den 20. Mai: a 1 5 2 e e diger 
8 J Friedenskirche. Beginn des eigentlichen Feſtes Nachm. im herrlichen Concert⸗Garten (bei ungunſtiger 
B ekanntmachung. 0 Kaffee kochen. Dunkler N 


1 Grosses filitär- Concert Ent 


Die Herſtelung von Lellowzpive-Stab⸗Fußboden] Anzug. Vereinsabzeichen. Der Vorſtand. 


Portrait-Gemälde 


fertigt nach jeder kleinen Photographie unter Ga⸗ 
a achtet 0 5 . 
us führung „ Aquarell» und Paſteſt farben. 
— Proſpekte frei. — ; 
II. Iser, akad. Maler, 
Stettin, Kleine Domſtraße, nüchſt dem Kohlmarkt. 


Jum Wiederherſtellen 


iu der ſtädtiſchen Turnhalle, Bellevueſtraße Nr. 57, ur Er 5 i Grenad.⸗Regts. Nr. 2. Sonntags Auſang + Uhr. Entree 10 Pfg. alter Gemälde 
doll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben MVorein ehemnliger ER ia a ind Aal, Mufifdirigent, Wochentags Anfang 5½ Uhr. Kein Entree. fotwie zur ſtändigen Behandlung ganzer Gemälde⸗ 
werden. e f f ; Grenadiere. 2 Anfang 4 Uhr Entree 15 07. ĩß„t Galerien. nach bewährteſtem Verfahren empfiehlt ſich 
Angebote hierauf ſind bis zu, dem auf Montag, Den Kameraden zur traurigen er 1 aan enter EI 2 Th g einſte H. Iser, afad. Maler, 
e 8 Vormittags 10 Uhr, im Nachricht, * air Frau unferc® ab | 4 JS n- enier. Referenzen. Stettin, Kl. Domſtr., nächſt d. Kohlm. 
Sia a ! je Zimmer 38 an eraden Sons eſtorbe 8 ' 3 9 cc RE Napze 
Keule: verkloffen Her het ed Mar rin ündet Se A] ® ne eng ! Eröffnungs⸗ Vorſtellung. Photographien übermalt 
e abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ Montag, den 21. d. Mts., Nach- 2 ! DB G tadtl ft.“ in Oelfarben unter Garantie feinſter Ausführung und 
lben Au, Oegemtvart der etwa erſchienenen Bieker er⸗ mittags 5 uhr, von der Leichen⸗ Heute Sonntag, den 20. Mai; 55 1e TOSSS u größter Haltbarkeit. (Nachdunkeln, Verblaſſen oder 
ie 15 f J balle des Nemitzer Begräbnißplatzes] 21243 ö 0 4 Uhr: Garten-Konzert. 4 Uhr Verwiſchen ausgeſchloſſen.) 
der gegen Cine daden, ind ebeupaſelbſt einzufehen aus ftatt. Der Vorſtand. GroSSeS Mili ar 5 Cone e { r: zert. . Bif-Brufibild von 3 Mark an. 
e ge. c 1 >) bau dort u b N in Briefe | Die Monats -Verjammlung im Juni findet am 7 N 1 N Auf Strafurlaub. Gabinet , 1 „son. 5 ent an. 
weh Doch bau-Deputation, bend den 16. Juni, fatk. __ — der Kapelle des en an. Fr „Mebertoirftüc e kön glichen Schaubichauje. Stettin; gel, Domitr., uahe dem Kohl marki. 
Se Stettin, den 18. Mal 1900 Ortsverein d Schneider | Anfang. d en Setter 15 Pi- lg. 180 Mit 0 DE ag 1 DR. Stligerechte Eren 
VBelanntmachung. Orlsverein der eee a Ballen 0d M. . e ee 
Die Herſtellung, Lieferung und Auſſtellung von 8 e m, eee 8 Wr, MO Philbarıonm EC. Garten⸗Abonnement: Familienkarten per Saiſon 


5 3 Mk., für 1 Perſon 2 Mk. 
Sonntag: Der Verkauf aller Elyſium⸗Karten findet ſtatt bei Herrn. 
R. Grahe, Königsthor 2 Herrn R. Schragenheim 


Hamburger Sänger ee 


mit beſonders reichhaltigem hochtomiſchem Conecordia-Theaier., 


Waſſerſtand. 
Stettin, 19. Mai. In Nebler 5,49 Meter. 
BESTE ET N TEEETETT LEE De 


Mobihen fir verſchie ene Schulen ſol im Wege Ber] 
Öfen a n vergeben werden. daß * N erſammlung. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf, Montag, rſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt nothwendig. 
den 28. Mai 1900, Vormittags 12 Uhr, im a er Bor an d. 
tadtbaudüreau im Rathhauſe Zimmer 38 arne ene Sine in der Lindenſtraße ohne Laden 
ermine verſchloſſen und mit eutſprechender, in Bm uterhaus beabſichtige ich zu verk. Offerten 
rſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


Familien-Machrichten aus anderen zeitungen. 


boren: Ein Sohn: Fritz Wilke [Stolp]. 


RI l. d. Geſchä 8 Ge 
— te d. Geſchäftsſt. Kaiſer-Wilhelmſtr. 3 abs. Verlobt: Frl. Lilln Trede mit Herrn Willy Schröder 


felben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ Vortheilha gar Programm. "er Palteſtelle der efeftriichen Straßenbahn. . 
te Kapitalsanlage. 1 Aufführung des populären | Vente Sonntag, den 20 Mai 1900: [Stettin], a : 

%%% U ᷑ ⁵²²²— A, „Sieden Se 
d $ 50 % (wenn in % tin (Gicht de. Gh. 4 7 1 5 10 x 4 . ere 
r M al. Arne, an f 4 JDs@efchäft geeig an) 4 Die Sänger von en (Sxoh-2tedow). Meterfümid Kris Lot, 

Der Magiftint, Hecban- Depitation. | Baur deter wert Welder, Sun in Tr inte) debe Pad Witalonatı, 56 J. 
. NER. Aare ett. ⸗Grab., Langeſt. 60. Asse-partquts uugültig. Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Ki 11 e g g N „ . 

Stettin. den 15 Mai 1900 6 Morgen Wieſen, 20 Morgen Ale zu verpachten ’ Et 925 ea 5 5 . e weinen Mt ee Stolp]. Früh. Schmiedemeiſter F. Blumhagen, 77 

Ar Lehrer Otto Lindemann, 5 oder verkaufen Falk, Gokbikow,. | Montag Sehe e r 16 Mh Auftreten von Künſtlern nur I. Ranges. Roſenhagen] Marie Kräft geb. Segebarth, 61 J. 
akt, e für den A wand Stern- -Sie ene ee 223 hp), Ing des geb Burt ewe . — 
den Ab. welten Stellvertreter des Schiodsmanns für ent N ate 0 Aas det in reg big gt üer EEE Capadrutt JVerlin. Auna Müller geb. Bachhuſen 

* F worden. 1 = 2 20. tg je- Theater Une ds r Darſtellung] Stettin]. Caroline Voltz geb. Hohn, 79 3. Spanteckow 

Be B. rat. f der in Danzig und Umgegend, ſowie in der Provinz lacfl VS Ale. 24 EHRE C 5 

f = = Weſtpreußen in den Kolonialwanren-Sefhäften, Bade Wasclewsky 8 al 2 Be . tha ot her] 


RE mössensicheeee 


bar einer berm. Vergrößer. 
ſchügen! Dies find Sie lich ſetuſt. Abe. Frau 


fort : d am 


Große Specialitaten⸗Vorſtellung. ſone Fü mmtliche r: Feſtengagirten Kiutſiler und 
Ber lg c. 30 Pig ! Groß e 11 
fang 6 Uhr. x 8 ofartiges Programm!!! 
u er Dir. E. Wanelewaky, Nach der Vorſtellung: — ent- I. 


N Ar Z. eien und eier 77 7 it, ſucht per fofort 
W. Römer Hotel Rathha uns. ertretungen zu übernehmen. 

‚ Billige Preſſe. Beſte Bedienung. © ][ Gefillige Offerten unter J. C. %% in der 

Penſion bei längerem Aufenthalt Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


— 


„ r. Gd. te deten e mhd. 1 
a Welte Feet a2 28 n. (sonst 170 455 fl 
, 08 { 


558 
az er 0 abad, Kann E 1. 


BE EEE TEN wd EEE 
. * 2 N x 2 N 7 \ 


Bad Reichenhall 


scher kfimatischer Kurort in den bayer. Alpen. Sooio-, Mutter- 
1 r Miich, Kefir, Ziegenmoike, Alpenkräutersäfte, alle Mineral - 
wässer in frischen Füllungen; grösste pneumat, Kammern, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, 
Soolefontaine, Terrainkuren nach Prof, Oertel, Kaltwasserheilanstaiten und Heilgymnastik. Beste } 
hygienische Allgemeinbedingungen durch Hochqueilenleitung, Canalisation und Desinfection. Neu ö 
gebautes Kurhaus, enthaltend sehr grosse Goncert- u. Lesexäle, ausgedeunte Parkanlagen mit ge- 1 


ka EU I ES p ñĩͤ ß nn tin 


IN 


Saison: 


Hamburg, den 18 Mai 1900, 
1 Wii, 75 “@kiober. 


Neueſte Nachrichten 


Aber die Bewegungen der Dampfer der RE 
Hamburg: Ameritfa-Linie 


Soolebnd-, Kolken- u., wrüs. ni 
laugen-, Moor- und Latschen:äter, 


D. „Allemannia“, von St. Thomas via Havre nach 


Hamburg, 17. Mai 8 Uhr Nachm. Lizard deckten Wandelbahnen, Croquet- und Lawn-Tennie-Plätzen; nahe Nndelwälder und wohlgepflegte * 
paſſirt. Kurwege — 24 km — nach allen Richtungen und Steigungsverhältnissen. Tägliche 8 agdeburg - Buckam: 
* lusia“, 15. Mai von Kuchinotſu nach peter Bahn, Jen. Telephon. Ausführliche Prospecte 1 Inrch die Bureaus von 
; s o und das K. Had - C 1 H i 
Saigon. 1 e e e JJ ã ĩðVu SE ER Bedentendste Locomobilfahrik Qautschlands, 
= enia“, 18. Mai in Shanghai. Eröffnung der Saison am 1. Mal. 


d 
„Australia“, 18. Mai 4 Uhr Vorm. in Hamburg. 8 Ib d S: 

» „Athesia“, 17. Mai in Philadelphia. 00iD% 

N ä 5 17. Mal Post- u. Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer Staatsbahn.) 

„„Belgra via“, von Hamburg via Boulogne ſur 
Mer nach Newyork, 17. Mat 9 Uhr 30 Min. 
Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

8. D. „Columbia“, 17. Mai 10 Uhr Vorm. von 
Newport via Plymouth und Cherbourg nach 
Hamburg. 2 

D. „Constantia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
17. Mai 3 Uhr Nachm. in Havre. 


Frospekte und Auskunft durch die 
Badeärzte Sanitätsr, Dr. Schenk, Dr. 


Löber und die Badedirektion. $ mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 


2 EN \ : a \ von à bis 200 Pferdekraft, 
8 2 8 1 


KSocomobilen 


für Industrie 
und Kandwirthschaft. 


ausziehbare Röhren -Dampfuessel, 


sparsamste Betriehsmaschinan 


» 


222 3 
ch Sachsen. 


Dampfmaschinen, 


Königrei 


| 
| 
| 
| 


8. D. st Bismarok“, von Hamburg via South⸗ ü Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 
ampton und Cherbourg nach Newyork, 18. Mai Bahnstatien, Post- und Telegraphenamt, 
5 Uhr Vorm. Dover paſſirt. l Frequenz 1899: 8836 Personen. Murzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom * 
D. „Georgla“, ven Newhork nach Genua, 17. Mai] 1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- Ir 8 
area u le treffenden halbe Kurtaxe. : 
elvetia“, 17. Mai in Colon. Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersal Ik 
8 „Bispania“, von Stettin nach Newyork, 17. Mai Kefyr. > 2 e ie ee EEE . FETTE NETT ET Tee. — 
2 Uhr 30 Min. Nachm. von Swinemünde, Natürliche Kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral- Moorbäder, künstliche RKinusfrauen, die bestrebt sind; sparsam und dennoch gut und sehmaekhaft 


$,D. „Kaiser Friedrioh“, von Newyork nach Han: |kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextraktbäder, künstliche 
— 17. Mai 9 Uhr 30 Min. Nachm. Dover Salz- und Soolbäder, elektrische Bäder. 
aſſirt. { Im Neubau des Albertbades sämmtliche für das Wasserheilverfahren nöthigen 
D. „Lady Armstrong“, 17. Mai 6 Uhr Vorm. in Einrichtungen. irisch-rümische Bäder, russische Dampfbäder, Massage und 


zu kochen, sollten nie versäumen, zur Vollendung sowohl der einfachsten Gerichte wie Wassersuppen, 
als auch zu allen Saucen, Gemüsen, Kartoffelgerichten und Klössen jeder Art ete, einige Tropfen 
zum Würzen anzuwenden, da damit ein wirklicher Wohlgeschmack 
erzielt und bei der Zubereitung teures Suppenfleisch und das übliche 


Newyork. Lientheil verfahren i it Ei i ur 
2 ee „ f ; 5 I. re t E x ird. 8 i »fläsc ü 

P ‚Markomannia“, 16. Mai in St. Thomas g Reichbawalddete schöne Umgebung von 500777 m Höhenlage, Die Parkanlagen gehen e e re erspart wird. Schon in Probefläschehen. für ir 

„ „Pennsylvania“, von Hamburg nach Newyork, unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. N A. Monin, Colonielwaaren-Handlung, Henmarkt 4. 


15. Mai 12 Uhr 15 Min. Nachm. von Plymouth. 
„Rhenania“, 15. Mai iu St. Thomas. 
„Saxonia“, 17. Mai von Port Said via Havre 

nach Hamburg weiter. 

„Silesia“, 17. Mat von Perim nach Penang. 
„Suevia“, 15. Mai von Moi nach Saigon, 
„Teutonia“, von Hamburg nach Mo treal, 17. 8 

Mai 6 Uhr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt. 
„Westphalla“, von Hamburg nach Montreal, 

15. Mai Vorm Cape Magdalene paſſirtt 


Täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte, Radfahrplatz, 

Plätze für Iawn- Tennis, Spielplätze für Kinder. 
Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, 
Protestantischer und katholischer Gottesdienst, 
Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade- Direction. 
Obergrund 


ei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.⸗ſächſ. Schweiz, Bade⸗, Terrain und klimat. Kurort. 


a 2 A 13 1 
* 

Koch’s Pension, Motel und Tila S ark. 

—— —— — 
ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 
bäder vis-a-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etablſſſement mit pracht⸗ 
Täglicher Eintritt. voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard, Damen⸗ und Leſezimmer, 
ee ee 8 ä Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchöuſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde 
Sommerfriſche (eine der prächtigften); Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 
und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer en Eröffnung 15. April. Man verlange Proſpekte. 

*) Brief- und Teledrannt-Adrefie: en, Obergrund⸗Bodeubach. 


Lese-; Billard- und Gesellschaftszimmer. 


Motorfahrzeug- una 
Motorenfabrik 
Berlin, 


Aktlengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienfelde - Berlin. 


— 


Tehuikan Strelig s 


Maschinen- u. Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 


Bad Wildungen. 
Hotel Kaiserhof ; up En 5 F 
Schönſte Lage, Bite e See Neo B A LL Bu 1 P P S P R 1 N 0 E 


parkartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche Fisenbahn-Statlon Paderborn. 


ocomobilen 


ee Ar. . Fr. Emde. Heilquelie Arminius unüvertroiten gegen sowie Motore str Gas, mene e., 
Bad Thal Kimi Er  Lungenieiden, Astıma und Kellkopfkatarrhe. ar 


Zweigbahn Wutha- 
Ruhla,  Herrlichst 
gelegen, Ilustrirte 
Prospekte gratis d. 
d Kur-Comite, 


Gross. Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung 
im Pensions-Hötel Kurhaus neu renovirt. 
_Wasser-Versand u, Ausikumft durch die Brunnen-Administration. 
i Fudſtation der Linſe Shtveldein—Polzin, ſehr ſtarke Mincral⸗Quellen und 
Bad 2 olzim Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent und 7 


Methode). Maſſage auch, nach Thure Braudt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, 
Nerven- und Fraueuleiden. N 
Kaiſerbad. Victoriabad, 


Kurhäuſer: Friedrich = Wilhelm s⸗Bad, Johannesbad, Marienbad, 
Kurhaus. 6 Aerzte. f f 32 5 f 

1. Mai bis 80, September. Auslunft ertheilen; Badeverwaltung in Polzin, 
Karl Riesels Neiſekontor in Berlin und der „Touriſt“ in Berlin, Fraukfurt a. Mu Hamburg. 


Saiſon vom 
otel Wilhelmsho 


44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Woitgehendsto Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 
« Complette Dreschsätze! «» ++» 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg: 
Stettin, KLoulsenätrasse 8. 


im Thür. Wald. 


Ftotterer 


Br geheilt. Nie Rückfall. Koſtenlas, wenn unheil⸗ 
r. Prospekte umſ. O. Mausdörfer, Sprach⸗ 
Inſt., Breslau, Nachodſtr. 1. 
Ber Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
H. Leschke, Lehrer, 
; Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


oe 
Rübenbahn. 
3000 mtr. leicht verlegbares Gleis, 70 mur. feite 
Gleis und 25 Wagen, ca. 2 ebm Inhalt, Stahlmulden⸗ 
kipper und Weichen, gebraucht aber vorzüglich erhalten; 
in Vorpommern lagernd, billigſt zu verkaufen oder zu 


Wein 


beziehen Sie billig und gut bon 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer, Im neuen Bädeker mit einem * Weingutsbeſitzer ! vermiethen. eventl. in Theilquanten. Offerten sub 
Aufsehen und dem Prädikat gute Küche aufgeführt. Franz Vollborth, Hotelier. Ludwig Schneider, 3. 0. ee. — W — * 
ne Se re Fe ha — R . 


SEGELILSEGVOO860868 
Faffeel 


Geinsheim (Rheinpfalz). 
Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per Liter von 
45 Pfg au. (*) 


——— BEE. ER 


8 Kaffee 
2 Carisbader Mischung, 
© 


Bernstein 


kaufe zu höchſten Preiſen. 
. W. Möller, Hoflieferant, 

nun Bernſteinwaarenfabrik, x 

Berbhin, Alexanderſtraße 40. 


Ein Boot 


für 6—8 Perſonen, gebraucht 
aber gut erhalten, zu kaufen 
gefucht. Offerten unter N. M. 
lan die Exp. d. Itg., Kirchplatz 3, erbeten 


7 

erregt 

Schurz u Ke. N a 

immer mehr Tiedemann’s 
vortreffliicher Bernstein- 


Tussbodenlack mit Farbe. 


dr Sehr haltbar, schnell trock- 
dend, bequem zu verwenden! 


Wiederlage in Stettin bei H. Lämmer- 
hirt, Krautmarkt 11, Arthur Schwarzrock, 


Eriedrich-Karlstrasse 28. g 
ſuchen 500 reiche Damen. Kleine Domſtraſie. 


eirath ae ei | 
Heirath. wis tn | gEE0E90900000999090009000800008 


Bild, ſendet „Re form“, Berlin 14. 
— — — ͤ—— 


8 
3 
@ 


per Pfd. 1.20, 1.40 und 1.60 Mk., 
empfiehlt 


Max Kersten, 


Verstopfung. 
ahnen 


Käuflich bei Apothekern, Drogisten und Mineral- 
wasserhändlern, sowie bei Heyl & Meske, Steitin. 
Füllung in ½ und ¾ Lätentlaschen. 


30, 1. 000 Deutſche Eiſeub.-Obl. 


B t —— x 


99,1% [Pr. Ctr.-B. oh. Deſterr. Credit, , aunob. Maß th. St. 379.25 5 


— x 3½ 99,256 Kur⸗ u. Nun. 400,20 W Oeſter. Silber- 1. ; u N 
5 erliner 7 örfe akt 2 4 gen PN * AR a EL 33600 „ 1909 | 4 100,706 u [Bon Hob. der.. 137,50 |ißeruia 337,106 
Perfiner 1870902, Ponmteriche 4100 20 % „ 1860er 8. 4 139.25 . en. ua 5200 6 „damm Golberher De . 3 nee Hirſchberg Leder 1 
vom 18. Mai 1900. |Xrestaner 54% dec „, iber 8. 0c . Dub % 65500 Lergices 94,106 |Rr. Hppolbeten⸗ M 0 RR NEN. 5 


Caſſeler 


4 1100,506 Portug. Staats⸗Aul. 1¼½ 36,25 


Pott, —.— r. Aſdor Be. 


3½ 94,908 Mumän. Anl. 


3 91,756 
4 1100,06 
08,506 
3½ 92,506 


92.80 0 


Vergiſch⸗Märliſche 
Braunſchweiger 

2 Landesb. 
Dorlmund⸗Gr. Euſch. 
Halb.⸗Blaukeub. 
Magdeburg⸗Wittb. 
Stargard⸗Küſtrin 


384,50 B 

12.008 
175.508 
269.75 G 
151.25 U 
438,00 6 
296,00. & 


Pr. Hypotheken⸗Bank 
Neichsbank 

Mhein. Hypoth.⸗Bauk 5 
Sächſiſche 188 75 
Weſldeutſche Bauk 126,00 
Bodeuered. 118,906 


131,608 
157,00 & 


Höchſter Farbſw. 
Hörderhütte A 
Hoffman, Stärke 
Hoſfmaun. Waggouf. 
Ilſe, Bergw. 

Kölner Bergwerk 
König Withelnt conv. 


3 ½ 11 


176,75 6 Magdeburger Bl. 

228,00 G 

133,00 Mecklenburger 
— ) 


172,756 f 
2588,00 00 Meininger Hyp.⸗B. 
116,260 Mitteld. Bodener. 
235,00 Adi e 
170,75  |Nationatbaut i. D. 
169,00 Nordd. Eredit⸗Auſtalt 


100,501 St.⸗Pr 


99,506 Panchhannter 


edjififahrts-Netien., 


104,756 
128,50 6 


— — 


. Argo Danıp ſch. 
99.50 0 Bre ik 


Breslauer Nhederet 
__ 1 6Hinefiiche Küſtenfahrer 
Hanb.⸗Amerik. Packetf. 
Hanfa, Dampf. i 
Kette, Dampf⸗Elbſchiſff. 
137506 Nordd. Llold 


} Berliner Untoibe, - 
127.50 B Bockbrauerei 


128,508 [Schleſ. Dampfer⸗Comp. Par 

133406 Nene Stett. Dampf.⸗Co. 108 

94,756 

108.606 Bank-Netien 

173,006 ä — — — 

59,096 

134,755 Aachener Diskout⸗Geſ. 

143,25 © [Vergiſch⸗Märkiſche 

145.506 Berliner Bauk 

—.— „ Handels⸗Geſ. 

90,10 Braunſchw. Bauk 

Breslauer Diskout 

Chemnitzer Banks Bereit 

Conan. und Diskont 
Danziger Privatbank 
Darmſtädter Bauk 
Deutſche Baul. 

7 Genoſſeuſchafe 

Disconto⸗Conum. 

Be, Gothaer Grundkred. 
Hamb. Hyp.⸗Baut 

Hanmoverſche 

Kieler a 

Kölner Wechslerbant 

Königsberger BB. 

Leipziger Bauk 
Credit 


Gummi 
= SuteSv. 
Nordſtern, Bergw. 
Oberſchleſ. Chaut. 
Elſenb.⸗Bedarf 
Eſſeu⸗Jnduſtrie 
„ Nolszwerke 
‚aD „ Portl.⸗Centeut 
99,750 Oppelu. Cement 
106,75 Osnabrücker Kupfer 
207,50 B [Phönix, Bergwerk 
103.008 Posener Sprktfabelk 
115,00 G |RHein-Naflau 
278,00 B Metalliw. 
616,0 6 Stahlwerke 
88,10 G Juduſtrie 
215,158 „ Weſif. Kalt 
54.500 S ß. 
Süchſiche mhebftucl. . 
Bergw. Zink 
Gasgeſellſchaft 
Fa war 
19, ein. Kramiſta 
158,00 0% „ Portl. Cement 
15,00 9 Siemens i. Halske 


Bochumer 
Germania Dortnuind 


Aecummlator⸗Fabrlt 
130.80 6 Allgem. Berl. Omnibus] 
158.00 c Allgem. Elektrieitäts⸗G. 
114,70 6 Pluminfum⸗Juduſtrie 
172,508 Auglo⸗Ct.⸗Guauo 
Anhalt. Kohlenwerke 
115,5 00 Berl. Elektrieitäts⸗W. 
114.25 0% „ Packetfahrt 
117,608 Berzelius Bergwerk 
130,25 Bielefeld, Maſch. 
—.— Bismarckhütte 
199/00 B Boch. Bergw.⸗Vz. -C. 
12.50 0% „ Gußſtahl 
185,90 0 Brauuſchw. Kohl. 
126,108 Bredower Zuckerfabrit 
151,50 B [Bresl. Oelfabrik 
127.75 6[Chent. Fabrik Buckau 
138,00 G Concordia, Bergbau 
105,106 Otſch. Gas⸗Glühlicht. 
113,250 „ Spiegelglas 
163,906 Steinzeug 
198,0 „ Waffen n M. 
121.750 Donnersmark⸗Hütte 
113.70 Dortmund Union C. 
126.00 & Dynamite Truſt 
polhet. 198.75 0 Egeſt. Salzwerke 
tr. Ohp.⸗B. 130.25 6 | Sranftädter Zuckerfabrit Nähmaſchin. 
80 128,50 8 0Geſellſch. f. elektr. Unt. Zint 
112,508) Gladbacher Spinnerei BE 
116,00 G [Görl. Eiſenbahubed. 


D 


* 
* 


1 25 G 
=: > Chant. 
Elektr.⸗Werk: 
Vulkan B. 


St.⸗Pr. 


V. 
Privatb. 
Bauk 40 


008 „ us 


* 
* 
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